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5 Editorial

Editorial

Digitalisierung, Globalisierung, demografischer Wandel 
oder der gesellschaftliche Wertewandel sind heute welt-
weit feststellbare Entwicklungen, von denen nicht nur 
Unternehmen oder Städte und Regionen betroffen sind. 
Auch Forschungseinrichtungen wie unser Institut sind 
mit diesen «Megatrends» konfrontiert und müssen in  
irgendeiner Form darauf reagieren. Gleichzeitig entsteht 
aus diesen übergeordneten Trends eine Vielzahl an 
sprunghaften und kurzfristigen, disruptiven Innova- 
tionen, die stets neue Herausforderungen an unsere  
(wirtschaftliche) Entwicklung formulieren.    

Für unser Institut ergeben sich hieraus in mehrfacher 
Hinsicht neue Anforderungen. Auf einer inhaltlichen 
Ebene beschäftigen wir uns in verschiedenen Themen-
bereichen mit den Wirkungen, die diese Megatrends  
z. B. auf den Tourismus oder auf die öffentliche Verwal-
tung haben können. Wir versuchen dabei eine Vorreiter-
rolle einzunehmen und im wissenschaftlichen Kontext 
wichtige Beiträge zur internationalen Fachdiskussion  
zu liefern. Mit dem Aufbau des Smart Government Lab 
wird beispielsweise ein eigenes Kompetenzzentrum 
aufgebaut, das zur Zukunft der Digitalisierung im  
öffentlichen Sektor und in der öffentlichen Verwaltung 
forscht. 

Auf einer institutionellen und prozessualen Ebene be-
schäftigen wir uns mit Fragen, wie ein zukunftsfähiges 
Management gestaltet sein muss, um auf den hyper- 
dynamischen und sprunghaften Wettbewerb, der das  
heutige Wirtschaftsleben prägt, reagieren zu können. Die 
laufende Weiterentwicklung des St. Galler Management- 
Modells an unserem Institut zählt hier ebenso dazu wie 
die Entwicklung des St. Galler Modell für Destinations-
management oder des Standort-Management-Modells. 

Wir möchten an unserem Institut den Dialog über die 
Zukunft auch mit der Praxis und insbesondere mit un-
serer Standortregion führen und so einen Beitrag für die 
regionale Entwicklung leisten. Auch aus diesem Grund 
wurde im vergangenen Jahr der «DenkRaum Bodensee» 
mit initiiert, ein regionaler Think-Tank an dem verschie-
dene Forschungseinrichtungen aus der Bodenseeregion 
beteiligt sind und der sich in den kommenden Jahren 
mit wichtigen Zukunftsthemen für die Bodenseeregion 
und die Ostschweiz beschäftigen wird.

Dank gilt unseren gut 60 Mitarbeitenden, ohne die wir 
unseren Beitrag zum internationalen wissenschaftlichen 
Diskurs und zur wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Entwicklung nicht hätten leisten können und auch zu-
künftig nicht leisten könnten. Wir freuen uns darauf,  
gemeinsam mit unseren Mitarbeitenden und unseren 
Partnern aus Wissenschaft und Praxis  in einer sich im-
mer schneller entwickelnden Welt neue Wege zu gehen 
und mit unserem Institut einen Beitrag für die zukünftige  
Entwicklung unserer «Heimat»-Region zu leisten.

Dr. Roland Scherer
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Das Institut

Unser Institut blickt auf eine lange Geschichte an der 
Universität St.Gallen zurück. Gegründet im Jahr 1941 
als Seminar für Fremdenverkehr, haben wir uns im Laufe  
der Jahre kontinuierlich entwickelt und gehören zu den 
grössten Instituten an der HSG. Heute besteht unser 
Institut aus den vier Forschungszentren Tourism and 
Transport, Regional Science, Public Management and 
Governance sowie Organization Studies. Mit rund 60 
Mitarbeitenden aus den Disziplinen Betriebs-, Volks- 
und Regionalwirtschaft sowie Staats- und Verwaltungs-
wissenschaft arbeitet unserer Institut in der wissen-
schaftlichen Forschung, der universitären Aus- und 
Weiterbildung sowie im Bereich der Dienstleistungen 
für private Unternehmen und öffentliche Institutionen. 
In diesen Bereichen sind wir ein verlässlicher Partner für 
eine Vielzahl von anderen Forschungseinrichtungen und 
öffentlichen bzw. privaten Unternehmen aus der Praxis. 

Mit unseren Forschungszentren beteiligen wir uns aktiv  
an den internationalen Diskussionen in den jeweiligen 
Fachgebieten, präsentieren unsere eigenen Forschungs-
ergebnisse auf den entsprechenden Tagungen und veröf-
fentlichen sie in den relevanten, international anerkann-
ten Fachjournals. Über die Forschungszentren hinweg 
beschäftigen wir uns am Institut mit einem gemeinsamen 
Thema: Multirationales Management. In allen Fachdiszi-
plinen unseres Instituts stellen sich nämlich gerade hin-
sichtlich des Managements von pluralistischen Organi-
sationen besondere Herausforderungen. Sei dies in der 
Leitung eines Kantonsspitals, in einer innovations-inten-
siven Unternehmung, in einem öffentlichen Verkehrsun-
ternehmen, einer Tourismusorganisation oder einer re-
gionalen Wirtschaftsförderungseinrichtung. In all diesen 
Organisationen muss mit unterschiedlichen Rationalitä-
ten und Handlungslogiken umgegangen werden.  

Wir versuchen hier die erforderlichen Erkenntnisse zu 
gewinnen, wie mit multiplen Rationalitäten in pluralis-
tischen Organisationen umgegangen werden kann.
Ein weiteres wichtiges Kernthema unseres Instituts  
ist das St. Galler Management-Modell, das aktuell in der  
vierten Generation vorliegt und das an unserem Institut  
erarbeitet wurde. Einzelne Fachdisziplinen nahmen 
Konkretisierungen des Modells vor, und es wurde gar 
ein eigenständiges St. Galler Modell für Destinations- 
management entwickelt. 
Allen Aktivitäten unseres Instituts und seiner vier  
Forschungszentren liegt das Streben nach konkreter 
Wirkung zugrunde. Entsprechend haben wir eine  
gemeinsame Vision: Wir verstehen Forschung als  
ein Suchen nach neuem Wissen, mit dem die Praxis  
ein Stück besser werden kann. Anders ausgedrückt:  
From insight to impact!

Direktion v.l.n.r.: 
Prof. Dr. Pietro Beritelli, 
Dr. Andreas Wittmer, 
Prof. Dr. Harald Tuckermann, 
Dr. Roland Scherer, 
Dr. Kristina Zumbusch, 
Prof. Dr. Thomas Bieger, 
Prof. Dr. Christian Laesser, 
Prof. Dr. Kuno Schedler, 
Prof. Dr. Johannes Rüegg-Stürm, 
Prof. Dr. Simon Grand (nicht auf 
dem Bild)
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Kennzahlen IMP-HSG
Stichtag: 31. Dezember 2017

Artikel in Reviewed Journals 6

Konferenzbeiträge 15

Buchkapitel 16

Beiträge in Praktiker-orientierten Zeitschriften 6

Bücher und publizierte Broschüren 4

Anzahl Credits der  
institutsmittelgesponserten Lehre

340 

Stellenprozente der durch Institutsmittel  
finanzierten Forschenden

885

Institutsfinanzierte Personalstellen total 2'082

Umfang institutsfinanzierte Gastprofessuren 0

Geschäftsleitender Ausschuss

• �Bachmann, Arnold, Dr. oec.,  
CEO Kantonsspital Graubünden

• �Belz, Christian, Prof. Dr. oec.,   
Direktor des Instituts für Marketing,  
Universität St.Gallen, Präsident GLA  

• �Braun, Canisius, lic. phil.,   
Staatssekretär Kanton St.Gallen 

• �Grünenfelder, Peter, Dr. oec.,  
Direktor Avenir Suisse 

• �Jaeger, Franz, Prof. Dr. oec.,   
Akademischer Direktor Executive School 
of Management, Technology and Law, 
Universität St.Gallen  

• �Keuschnigg, Christian,  
Prof. Dr. rer. soc. oec.,   
Direktor Forschungsgemeinschaft  
für Nationalökonomie,  
Universität St.Gallen 

• �Meyer, Andreas, MBA/INSEAD, 
CEO SBB AG  

• �Steinegger, Franz, lic. iur.,   
Jurist und ehemaliger Nationalrat,  Altdorf  

• �Vallender, Klaus, Prof. Dr. oec. et lic. iur.,   
Vizepräsident des Instituts für  
Finanzwissenschaften und Finanzrecht, 
Universität St.Gallen

• �Weibel, Antoinette, Prof. Dr. oec. publ., 
Direktorin des Forschungsinstituts für 
Arbeit und Arbeitswelten, Universität 
St.Gallen

Direktion

• �Beritelli, Pietro, Prof. Dr. oec.,  
Vizedirektor

• �Bieger, Thomas, Prof. Dr. rer. pol.,  
Rektor der Universität St.Gallen,  
Direktor

• �Grand, Simon, Prof. Dr. oec. publ.,  
Vizedirektor

• �Laesser, Christian, Prof. Dr. oec.,  
Direktor, Leiter Forschungszentrum  
Tourism and Transport

• �Rüegg-Stürm, Johannes, Prof. Dr. oec., 
Direktor, Leiter Forschungszentrum  
Organization Studies

• �Schedler, Kuno, Prof. Dr. oec.,  
Prorektor Forschung & Faculty der 
Universität St.Gallen, Direktor, Leiter 
Forschungszentrum Public Management 
and Governance

• �Scherer, Roland, Dr. rer. publ.,  
Geschäftsführender Direktor,  
Leiter Forschungszentrum  
Regional Science

• �Tuckermann, Harald, Dr. oec.,  
Vizedirektor

• �Wittmer, Andreas, Dr. oec.,  
Vizedirektor

• �Zumbusch, Kristina, Dr. rer. pol.,  
Vizedirektorin
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Immer mehr Organisationen 
sehen sich mit einem Umfeld 
konfrontiert, aus dem wider-
sprüchliche Anforderungen 
und Erwartungen an sie 
gestellt werden. Je vielfälti-
ger eine Organisation in ihr 
Umfeld eingebettet ist, desto 

konsequenter muss sie den Pluralismus dieses Umfeldes 
in ihrem Inneren abbilden. Sie wird zu einer pluralis-
tischen Organisation mit all den Herausforderungen 
und Chancen, die eine höhere Binnenkomplexität mit 
sich bringt. Multirationales Management greift diese 
Ausgangslage auf und zeigt, wie mit der gleichzeitigen 
Wirksamkeit multipler Rationalitäten konstruktiv um-
gegangen werden kann. 

Seit über vier Jahrzehnten 
bildet das SGMM einen 
wichtigen integrativen 
Bezugsrahmen für die  
Management-Ausbildung 
an der HSG. Kennzeichnend 
für die aktuellste, vierte 
Generation des St. Galler 

Management-Modells ist eine kommunikations- und 
entscheidungszentrierte Perspektive auf das Zusam-
menspiel von Umwelt als Möglichkeitsraum, Organi-
sation als Wertschöpfungssystem und Management als 
reflexiver Gestaltungspraxis. Zurzeit werden für die 
Anwendung des SGMM innovative didaktische Medien 
entwickelt.

Anbieter touristischer 
Leistungen orientierten sich 
bisher in der strategischen 
Planung und Produktent-
wicklung einseitig an 
vorhandenen Ressourcen, 
Angebotspotentialen sowie 
groben Kundengruppen. Da-

raus resultierte eine ungenügende Nachfrageorientierung. 
Das wissenschaftlich breit abgestützte und praktisch 
dutzendfach erprobte St. Galler Modell für Destinations-
management (SGDM) ermöglicht eine verstärkt nachfra-
georientierte Entwicklung touristischer Destinationen.  
In sechs Planungsschritten werden hierzu, basierend  
auf strategischen Besucherströmen, Management- und  
Marketingprozesse identifiziert und umgesetzt.

Die Erbringung öffentlicher 
Leistungen, der «Service 
Public», findet heute in 
vielen Formen statt. Als 
Gewährleister ist der Staat 
zwar für die Versorgung 
verantwortlich, kann aber die 
unterschiedlichsten Rollen 

einnehmen. Er kann selbst Leistungen erbringen, kann 
sie bei Dritten einkaufen, kann sich an Netzwerken oder 
Unternehmen beteiligen, die öffentliche Leistungen 
erbringen – oder er kann den Wettbewerb spielen lassen 
und die Einhaltung fairer Spielregeln überwachen. 
«Public Governance» bezeichnet die Strukturen und 
Prozesse, die es dem Staat erlauben, auf der Klaviatur 
möglicher Arrangements zu spielen.

Unsere Kernthemen

DAS ST. GALLER 

MANAGEMENT-

MODELL 

DESTINATIONS-

MANAGEMENT: 

DAS ST. GALLER 

MODELL 

 PUBLIC  

GOVERNANCE 

MULTIRATIONALES 

MANAGEMENT



9

Wirkungsmessung betrifft 
inzwischen fast alle Bereiche 
des wirtschaftlichen und 
öffentlichen Lebens. Egal 
ob Einrichtung, Förder-
programm oder einzelnes 
Projekt, alle sind heute 
gezwungen ihre Wirkun-

gen und ihren Nutzen regelmässig nachzuweisen. Die 
Gründe hängen u. a. mit der Notwendigkeit zusammen, 
Aktivitäten in Zeiten knapper (öffentlicher) Kassen zu 
legitimieren und hinsichtlich ihrer Sinnhaftigkeit zu 
begründen. Wir verstehen Wirkungsmessung nicht als 
abschliessende Aktivität zur Kontrolle sondern als integ-
ralen Bestandteil eines  gesamten Managementprozesses, 
der insbesondere für die Strategieentwicklung relevant ist.

Unsere Kernthemen

Die Digitalisierung macht 
auch vor der öffentlichen 
Verwaltung nicht Halt. 
Im Gegenteil: Gerade hier 
finden sehr viele Prozesse 
statt, die strukturierbar sind 
und damit potenziell durch 
Programme (sogenannte 

«Government Bots») erledigt werden können. Wie aber 
wird die Erbringung öffentlicher Leistungen in der «über-
nächsten Generation» aussehen? Worauf müssen sich 
Verwaltungen vorbereiten? «Smart» bedeutet dabei zwei 
Dinge: Zum einen beschreibt es den Einsatz modernster 
Internet-Technologie, zum anderen sind clevere Lösungen 
gefragt.

Es ist unbestritten, dass 
heutige Organisationen 
innovativ sein müssen. 
Entsprechend treffen wir 
in Wissenschaft und Praxis 
ein breites Spektrum an 
Vorstellungen, Ansätzen 
und Methoden an, wie 

Innovation erfolgreich realisiert werden kann, sei es 
als Produktinnovation, Dienstleistungsinnovation, 
Prozessinnovation, technologische Innovation oder als 
Geschäftsmodellinnovation. Dabei fällt auf, dass zwar 
Innovation als zentraler Bezugspunkt von Management 
gesehen wird, aber nicht als etwas, das die Manage-
ment-Praxis selbst betrifft. Diese Lücke wird mit dem 
Forschungsschwerpunkt Management- 
Innovation unseres Instituts adressiert.

Der zunehmende Standort-
wettbewerb und Verände-
rungen des politisch-gesell-
schaftlichen Lebens stellen 
heute Städte und Regionen 
vor vielfältige Herausfor-
derungen. Im Sinne eines 
«integrierten Standort-

managements» versuchen wir Wege aufzuzeigen, wie 
Städte und Regionen damit umgehen können, um 
langfristig zukunftsfähig zu werden und im zunehmen-
den Wettbewerb der Standorte bestehen zu können. Wir 
arbeiten dabei mit zahlreichen Partnern in der gesamten 
Schweiz und im deutschsprachigen Ausland zusammen 
und können auf ein breites internationales Netzwerk 
mit anderen Forschungseinrichtungen zurückgreifen.

Im Unterschied zu Konsum- 
oder auch Investitionsgü-
tern kauft man eine Reise 
nicht einfach, sondern man 
macht sie. Damit ist man – 
wenigstens teilweise – zur 
gleichen Zeit Konsument 
und Produzent in eigener 

Sache. Dies hat eine Vielzahl von Implikation für das 
Kaufentscheidungs- (wie wird geplant und entschieden) 
und Reiseverhalten (effektives Konsumverhalten). Wir 
untersuchen unterschiedliche Aspekte dieses Verhaltens 
auf wissenschaftlich hohem Niveau, aber auch mit Blick 
auf Praxisrelevanz. Unser Fokus liegt auf Konsumenten 
aus der Schweiz, einem vergleichsweise weit entwickel-
ten Markt.

SMART  

GOVERNMENT

INTEGRIERTES 

STANDORT- 

MANAGEMENT 

MANAGEMENT- 

INNOVATION
CONSUMER 

BEHAVIOR IN 

TOURISM

 IMPACT  

ASSESSMENT 
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Unser Thema

Touristische Dienstleistungsunternehmen und Destina-
tionen bewegen sich in einem intensiven Wettbewerb. 
Neue Anbieter und neue Märkte schaffen für alle Akteure 
ein zunehmend komplexeres und herausforderndes 
Umfeld, welchem sie mit innovativen Angeboten bis hin 
zu neuen Geschäftsmodellen begegnen müssen.

Gleiches gilt für Verkehrsunternehmen, auch wenn 
die Herausforderungen vor allem mittelbar durch die 
dynamische Entwicklung des regulatorischen Umfeldes 
(Stichworte: Liberalisierung und Deregulierung) und 
neue Geschäftsmodelle induzierende Technologien 
(Stichwort: Digitalisierung) getrieben sind.

Da Tourismus wie Verkehr nicht zuletzt aufgrund ihres 
Dienstleistungscharakters standortgebunden sind, 
entstehen Herausforderungen auf zwei Ebenen: die 
unternehmerische und die räumliche mit jeweils einer 
Vielzahl unterschiedlicher Akteure und Logiken  
(wirtschaftlich, politisch, ökologisch, usw.).

Tourismus- und Verkehrsmanagement ist deshalb oft 
gleichbedeutend mit der Gestaltung von Beziehungen 
und mit dem Ausgleich von Zielkonflikten, wie sie 
insbesondere in der bzw. durch die Art und Weise der 
Raumnutzung entstehen. Dieser Sachverhalt verpoliti-
siert viele unternehmerische Aktivitäten und Vorhaben. 
Dem gegenüber steht der Sachverhalt, nach dem Unter-
nehmen so zu führen sind, dass sie in einem globalen 
Wettbewerb bestehen können. Der Umgang mit diesen 
Konflikten bzw. deren Lösung ist wesentlicher Inhalt 
unserer Arbeit.

Tourismuswissenschaft beschäftigt sich hierbei mit 
Prozessen, Aktivitäten und Wirkungen, welche sich aus 
dem Reisen und Aufenthalt von Personen ergeben, für 
welche der Aufenthaltsort weder hauptsächlicher und 
dauernder Wohn- noch Arbeitsort ist.

Verkehrswissenschaft beschäftigt sich dagegen mit der 
Erforschung von Gesetzmässigkeiten im Zusammen-
hang mit der Ortsveränderung von Gütern, Personen 
und Nachrichten.

Wir stellen uns in Forschung, Lehre und Beratung dieser 
komplexen Realität.

Unsere Aufgabe

Wir befassen uns mit betriebs- und volkswirtschaftli-
chen Fragen zum Tourismus und zum Verkehr. Zum 
einen geht es um die Erkenntnisgewinnung an Bran-
chen, zum anderen werden Erkenntnisse für Branchen 
in Tourismus und Verkehr gewonnen. Unsere Arbeit 
kann im Wesentlichen folgenden drei Domänen zuge-
ordnet werden: Gesamtsystem (Analyse-, Evaluations- 
und Erklärungsmodelle auf den Ebenen Raum und 
Unternehmen; hinsichtlich letzterem geht es vermehrt 
um nachhaltige Geschäftsmodelle), Management (von 
Dienstleistungsunternehmen und Netzwerken in einem 
Multi-Stakeholder Umfeld), Marketing (mit Fokus 
Kundenverhalten sowie Leistungs-/Preisgestaltung und 
Vertrieb). Dieses Wissen stellen wir der Öffentlichkeit 
zur Verfügung, z. B. über Publikationen, Weiterbildung 
oder Anwendungsprojekte. Wir kennen das besondere 
Umfeld des öffentlichen Handlungsraumes «Region» 
und erarbeiten praxisrelevante Lösungen.

Unsere Partner

Wir erbringen unsere Leistungen für

• �die Praxis: Angewandte Forschungsprojekte sowie 
Weiterbildungsangebote für Praktikerinnen und  
Praktiker in Wirtschaft, Politik, Verwaltung und  
öffentlichen Betrieben.

• �die Wissenschaft: Problem- und praxisorientierte 
Forschung, publiziert in national und international 
anerkannten Journals und in Büchern.

• �die Lehre: Vertiefende Angebote im Rahmen  
existierender Bachelor-, Master- und Doktoranden- 
programme.
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Das Jahr 2017

Im Forschungszentrum Tourismus und Verkehr beschäf-
tigten uns im vergangenen Jahr eine Reihe unterschied- 
licher Domänen von Themenstellungen: 
 
Marktforschung (Reiseverhalten) –  
neu mit China als Studienobjekt 
Reiseverhaltensforschung hat an unserem Institut eine 
lange Tradition. Mit dem Reisemarkt Schweiz steht uns 
eine eigene, regelmässig aktualisierte Datenbasis zum 
Reiseverhalten der Schweizer Bevölkerung zur Verfü- 
gung. Neu dazugekommen ist jetzt eine Pilotstudie 
zum Travel Market China. Hierbei handelt es sich um 
einen Prototyp, da wir primär erste Erfahrungen mit 
zu adaptierenden Mess-Skalen und der Zusammenar-
beit mit chinesischen Partnern machen. Erste Resultate 
wurden im Januar 2018 publiziert. Daneben forschen 
wir weiter an insbesondere zwei Themen: (1) Market 
Mavenism (Frage, wie ich bestehende oder potentielle 
Gäste in eine Vermarktung integrieren kann) und (2) 
Mechanismen beim Reiseentscheid, unter spezieller 
Berücksichtigung von Entscheidauslösern. Zum Thema 
Market Maven haben wir 2017 ein grösseres Projekt zur 
Rolle von Zweiwohnungsbesitzern als Market Maven 
abgeschlossen. Zum Thema Reiseentscheid haben wir 
2017 ein grösseres Projekt zum Thema «Wintersport» 
durchgeführt. Resultate werden im Verlauf von 2018 
kommuniziert. 
 
Destinationsmanagement – ein Modell verbreitet sich
Mit dem St. Galler Modell für Destinationsmanage-
ment™, einem auf Prozesse statt Strukturen ausgerich-
teten Arbeitsmodell, nehmen wir national wie inter-
national eine mittlerweile führende Stellung in dieser 
Domäne ein. Mehrere internationale Journalpublikatio-
nen, ein englisches Buch und mehrere Dutzend Desti-
nationen und Unternehmen, welche mit diesem Modell 
arbeiten zeugen hiervon. Neben eigenen Projekten (2017 
in verschiedenen Destinationen in der Schweiz und in 

Italien) und Impulspräsentationen im In- und Ausland 
unterstützen wir auch weiterhin Projekte unserer zwei 
Partner Price Waterhouse Coopers und Swisscontact. 
 
Geschäftsmodelle 
Hier geht es im Wesentlichen darum, ein vertieftes 
Verständnis in die Mechanismen und Logiken unter-
schiedlicher touristischer Industrien zu gewinnen. Unter 
diesem Titel wurden im Dezember 2017 in Kooperation 
mit der University of Queensland (Australien) mehrere 
Kapitel zum Geschäftsmodell von Peer-to-Peer Beher-
bergungsplattformen veröffentlicht und wird u. a. 2018 
eine Spezialausgabe der Tourism Review herausgege-
ben. Weiter führen wir bspw. regelmässig eine Analyse 
zum Geschäftsgang der Schweizer Reisebüros durch (im 
Auftrag des Schweizer Reiseverbandes). 2017 haben wir 
verschiedene kleinere Projekte bzw. Diskussionen in 
dieser Domäne fortgesetzt. 
 
Digitalisierung im (Schweizer) Tourismus – 
Tourismusstrategie des Bundes
Das Thema Digitalisierung beschäftigte und beschäftigt 
uns in mehrfacher Hinsicht. Zunächst einmal durften 
wir als Konsortialführer (zusammen mit verschiedenen 
Partnern) für den Bund einen Digitalisierungsbericht 
erarbeiten. Dieser wird 2018 veröffentlicht, wobei eine 
schrittweise inhaltliche Dissemination von und Ausei-
nandersetzung mit verschiedenen Themen geplant ist. 
Damit quasi verbunden war unser Einsitz in die Begleit-
gruppe des Bundes bei der Entwicklung einer neuen 
Tourismusstrategie des Bundes, welche anlässlich des 
Tourismusforums Schweiz im November in Bern per-
sönlich von BR Schneider-Ammann vorgestellt wurde.
 
Bauherrenprogramm – ein neues Programm zur  
Befähigung von Entscheidungsträgern als Bauherren
Das erste volle Betriebsjahr des im Frühjahr 2016 ge-
starteten Bauherren-Programms war gekennzeichnet 

durch konzeptionelle, wissenschaftliche und vermitt-
lungsbezogene Grundlagenarbeiten sowie der mehrfa-
chen Dissemination von Resultaten und Inputs in die 
Fachwelt. Hierbei wurden die Kontakte zu relevanten 
Fachmedien und die Zahl der Gastvorlesungen ausge-
baut. Schliesslich wurde im Rahmen eines Praxisprojek-
tes die im Buch «Der Bauherr» entwickelte Idee einer 
für Bauherren konzipierte Erweiterung des BIM durch 
ein «Site MemoryManagement Tool» (SMT) als Prototyp 
realisiert.
 
Management zwischen Staat und Markt sowie Aviation
Beide Domänen von Themen werden schwergewichtig 
in eigenen Kompetenzzentren (SBB Lab bzw. Center for 
Aviation Competence) behandelt und werden in den 
entsprechenden Abschnitten in diesem Jahresbericht 
näher vorgestellt.
Diese Themen treiben gleichermassen nicht nur unsere 
Forschung und Beratung sondern sie fliessen auch in 
unsere Lehre ein. Unterrichtet wird auf allen Stufen, 
wobei die zunehmend internationale Ausrichtung auch 
in der Lehre zu Gute kommt (insbesondere auf der 
Doktorandenstufe) und darüber hinaus Aussenwirkung 
erzeugt. Wir haben auch 2017 in verschiedenen anderen  
tertiären Bildungseinrichtungen Lehrleistungen  
erbracht, so beispielweise mit der Università della  
Svizzera italiana (Lugano), der China European Interna- 
tional Business School (Shanghai und Horgen), der HTW 
in Chur (FH), dem Management Center Innsbruck (FH), 
der Modul Universität Wien, der ZHAW Winterthur 
(FH) oder der ETH Zürich. Mit einigen dieser Institu-
tionen pflegen wir bereits seit einigen Jahren eine enge 
Zusammenarbeit.
Wir werden hierbei ideell und finanziell unterstützt von 
einer Fördergesellschaft. Ihre Mitglieder übernehmen 
die wichtige Funktion des Impulsgebers für unsere 
wissenschaftliche Forschung und Beratung. Hierfür sei 
ihnen an dieser Stelle ganz herzlich gedankt.
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Die Mitarbeitenden

Forschungszentrum Tourism and Transport
Ansprechpartner:  Prof. Dr.  Christian Laesser 
Telefon: +41 (0)71 224 25 24  
christian.laesser@unisg.ch  
www.imp.unisg.ch

Laesser, Christian,  
Prof. Dr. oec., Direktor,  
Titularprofessor und  
Lehrstuhlvertretung für  
Betriebswirtschaftslehre 
mit besonderer Berück-
sichtigung der Tourismus-
wirtschaft

Wittmer, Andreas,  
Dr. oec., Vizedirektor 

Bazzi, Daniel,  
Dr. oec., Projektmanager 

Bazzi, Marco,  
Dr. oec., Projektmanager 

Bieger, Barbara,  
AIEST, Kommunikation, 
Finanzen

Denk, Nicole,  
admin. Mitarbeiterin

Linden, Erik
M.A., wiss. Assistent

Luo, Jieqing,  
M.A., wiss. Assistentin

Heer, Samuel,  
M.A., dipl. Wipäd.,  
wiss. Assistent

Bechtold, Naomi
stud. Mitarbeiterin

Reinhold, Stephan,  
Dr. oec., Projektleiter

Brugger, Margareta,  
admin. Mitarbeiterin

Baltensberger, Rahel
stud. Mitarbeiterin

Beritelli, Pietro,  
Prof. Dr. oec., Vizedirek-
tor, Titularprofessor für 
Betriebswirtschaftslehre 
mit besonderer Berück-
sichtigung der Tourismus-
wirtschaft

Bieger, Thomas,  
Prof. Dr. rer. pol., Rektor, 
Direktor, Professor für 
Betriebswirtschaftslehre 
mit besonderer Berück-
sichtigung der Tourismus-
wirtschaft

Hess, Rosi,  
admin. Mitarbeiterin 
Buchhaltung, Personal
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Unser Thema

Städte und Regionen befinden sich seit einigen Jahren in 
einem zunehmenden Wettbewerb, der immer dynami-
scher wird. In diesem Wettbewerb konkurrieren diese 
heute aber nicht mehr nur um die Ansiedlung von 
Unternehmen, sondern auch um Arbeitskräfte, um Tou-
risten und um öffentliche Infrastruktureinrichtungen. 
Die räumliche Einheit «Region» gewinnt in der Folge 
dieses Wettbewerbs an Bedeutung und ist heute ein 
wichtiger Bezugsrahmen für politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Aktivitäten. Der Handlungsraum 
«Region» ist dabei mit einer Reihe von Herausforderun-
gen konfrontiert. Zum einen stellt sich die Frage, welche 
Faktoren für den wirtschaftlichen Erfolg von Regionen 
verantwortlich sind und wie dadurch regionalen Dispa-
ritäten in einem Land entgegengewirkt werden kann. 
Zum anderen muss dieser Handlungsraum natürlich 
gemanagt werden, was aufgrund der vielfältig verfloch-
tenen Entscheidungsstrukturen das politisch-adminis- 
trative System vor neue Aufgaben stellt. Schlussendlich 
stellt sich auch immer die Frage nach dem Nutzen, der 
aus konkreten Aktivitäten der öffentlichen Hand oder 
privater Akteure für die wirtschaftliche Entwicklung 
einer Stadt oder einer Region resultiert.

Unsere Forschungsfelder

Entsprechend den Herausforderungen, denen sich Städte 
und Regionen gegenüber sehen, konzentrieren wir uns 
bei unserer Forschungstätigkeit auf drei Forschungs-
felder, die sich additiv ergänzen. Im Forschungsfeld 
«Standortmanagement» beschäftigen wir uns traditionell 
mit grundsätzlichen Fragestellungen der wirtschaftli-
chen Entwicklung des öffentlichen Raumes. Der Fokus 
reicht dabei von der Mikroperspektive der Standortwahl 

von Unternehmen bis zur Makroperspektive der räum-
lichen Kohäsion eines Nationalstaates. Im Zentrum 
steht die Erklärung der räumlichen Wirkungen der  
allgemeinwirtschaftlichen Entwicklung. Gleichzeitig 
versuchen wir aber auch konkrete Ansatzpunkte aufzu-
zeigen, wie Städte und Regionen langfristig erfolgreich 
im zunehmenden Standortwettbewerb bestehen  
können. Im Forschungsfeld «Regional Governance»  
beschäftigen wir uns mit der Analyse und Gestaltung 
von Steuerung im regionalen und kommunalen Raum. 
Wir beleuchten dabei das Zusammenspiel unterschied-
licher Organisationen und Akteure, die innerhalb von 
vertikal, horizontal und lateral vernetzten Systemen  
kooperieren. Eine besondere Herausforderung innerhalb  
dieser Governance-Systeme ist die Existenz unterschied-
licher Rationalitäten der verschiedenen beteiligten 
Stakeholder: oftmals drohen derartige Konstellationen 
die Prozesse zu blockieren. Hier versuchen wir konkrete 
Ansatzpunkte zu entwickeln, damit Städte und Regio-
nen ihre regionalen Entwicklungsprozesse langfristig 
nachhaltig organisieren können. Im Forschungsfeld 
«Wirkungsmessung» beschäftigen wir uns mit der Ent-
wicklung und der Implementierung von unterschiedli-
chen Methoden der Wirkungsmessung für (öffentliche) 
Aktivitäten, Infrastruktureinrichtungen, Förderpro-
gramme oder einzelne Projekte. Der Fokus liegt dabei 
einerseits auf der Identifizierung der regionalwirtschaft-
lichen Wirkungen, die aus (öffentlichen) Einrichtungen 
auf die jeweilige Standortregion resultieren. Dabei 
betrachten wir nicht nur die direkten, meist monetären 
Effekte, sondern vor allem die intangiblen Effekte, die 
langfristig einen nachweisbaren Beitrag für die regiona-
le Entwicklung aufweisen. Andererseits versuchen wir 
entsprechende Methoden zu entwickeln, mit denen die 
Wirkungen und der Nutzen öffentlicher Programme 

und Massnahmen systematisch erfasst werden können. 
Wirkungsmessung verstehen wir dabei grundsätzlich 
nicht als ein rein summatives Kontrollinstrument,  
sondern als eine Grundlage zur Entwicklung, Über- 
prüfung und Anpassung der Strategie.

Unsere Aufgabe

Wir erarbeiten neues Wissen über Zusammenhänge  
und Herausforderungen in den drei Bereichen  
Standortmanagement, Regional Governance und 
Wirkungsmessung. Dieses Wissen stellen wir der 
Öffentlichkeit zur Verfügung, z. B. über Publikationen, 
Weiterbildungsangebote oder Anwendungsprojekte. 
Wir kennen das besondere Umfeld des öffentlichen 
Handlungsraumes «Region» und erarbeiten praxis- 
relevante Lösungen. 

Unsere Partner

Wir erbringen unsere Leistungen für

• �die Wissenschaft: Problem- und praxisorientierte  
Forschung, publiziert in anerkannten Journals  
und in Büchern. 

• �die Lehre: Vertiefende Angebote im Rahmen  
existierender Bachelor- und Masterprogramme. 

• �die Praxis: Angewandte Forschungsprojekte,  
die aus der Praxis finanziert werden, sowie  
Weiterbildungsangebote für Praktikerinnen  
und Praktiker in Politik, Verwaltung und  
öffentlichen Betrieben. 
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Das Jahr 2017

Wie gehen Städte und Regionen mit den wichtigen  
Themen der Zukunft um? Wie reagieren sie auf die 
globalen und nationalen Herausforderungen mit denen 
auch sie konfrontiert sind und die immer kurzfristiger 
entstehen? Und wie müssen regionale Entwicklungs-
strategien aufgestellt sein, damit hier flexibel und 
zielgerichtet auf die zukünftigen Herausforderungen in 
einer Zeit sprunghafter Entwicklungen reagiert werden 
kann. Mit diesen höchsten aktuellen Fragestellungen  
beschäftigte sich das Forschungszentrum auf unter-
schiedlichen Ebenen: 

Im Grundlagenforschungsbereich wurde weiter an der 
Entwicklung eines St. Galler Modells für Standortma-
nagement gearbeitet, das auf der vierte Generation des  
St. Galler Management-Modells aufbaut. Eine entspre-
chende Buchpublikation ist für das Jahr 2018 vorgese-
hen. Im Bereich der Politikberatung begleitete das For-
schungszentrum die internationale Bodenseekonferenz 
bei deren Entwicklung ihres «neuen» Leitbildes für die 
Bodenseeregion. Dabei wurden Erkenntnisse aus dem 
durch die Internationale Bodenseehochschule geförder-
ten Forschungsprojekt «Bodensee 2030» genutzt.

Für die Industrieregion Schwarzwald konnten in Zu-
sammenarbeit mit der IHK Schwarzwald–Baar-Heuberg 
eine vergleichbare regionale Foresight-Studie gestartet 
werden. Um den regionalen Diskursprozess über die 
Zukunft der Bodenseeregion weiterzuführen, der mit 
dem Projekt Bodensee 2030 begonnen wurde, erfolgte 
im Jahr 2017 der Aufbau eines regionalen Think-Tanks, 
der sich explizit mit Fragen der Zukunft dieser Region 
beschäftigen will. Die wissenschaftliche Leitung liegt 
hier beim Forschungszentrum, die operative Leitung 
bei der internationalen Bodenseehochschule. Weitere 

Partner sind die Universität Konstanz, die Zeppelin 
Universität, die DHBW Ravensburg-Friedrichsha-
fen, das Liechtenstein-Institut und das Vorarlberger 
Architekturinstitut. Ziel des Think-Tanks ist es wichtige 
Zukunftsthemen für die Bodenseeregion zu identifizie-
ren, diese voranzutreiben und entsprechende Impulse 
für die regionale Entwicklung zu setzen. Mit diesem 
Projekt leistet das Forschungszentrum auch einen wich-
tigen Beitrag zum Wissenstransfer aus der Universität 
St.Gallen in die Region und damit einen Beitrag zur 
regionalen Verankerung der HSG. Im Forschungszen-
trum werden aktuell zwei regionalwissenschaftlichen 
Dissertationen geschrieben, bei denen es einmal um 
Erfolgsfaktoren von interkantonaler Kooperation im 
Spitalbereich und einmal um die Bedeutung von multi-
rationaler Kompetenz in der räumlichen Planung geht. 

Die Ergebnisse unserer Forschung wurden auf verschie-
denen (internationalen) Konferenzen präsentiert und 
es konnte eine Reihe von Artikeln in internationalen 
Fachjournals und Sammelbänden veröffentlicht werden. 
Dabei gelang es, drei Artikel in anerkannten, reviewten 
Journals zu publizieren. Daneben sind einzelne Mit-
arbeitende des Kompetenzzentrums in verschiedenen 
Fachkommissionen aktiv, u. a. in der Akademie für 
Raumforschung und Landesplanung.

Die Forschungsergebnisse wurden auch 2017 in der 
ERFA-Gruppe für Wirtschaftsförderer und Standortma-
nager erfolgreich durchgeführt und ausgebaut. Inzwi-
schen nehmen fast 100 Führungskräfte aus der Schweiz 
und Baden-Württemberg an einer der drei ERFA-Grup-
pen teil. 

In der Lehre ist das Forschungszentrum Regionalwis-
senschaften in verschiedene Kurse auf der Bachelor- 
und Masterstufe eingebunden und leistet damit einen 
Beitrag zur Integration regionalwissenschaftlicher 
Fragen in die studentische Ausbildung.

Die Aktivitäten des Forschungszentrums stiessen auch 
im Jahr 2017 wieder auf grosses Interesse aus der Praxis 
und wir konnten hier eine ganze Reihe von angewand-
ten Forschungsprojekten durchführen. Ein Schwerpunkt 
bildete weiterhin der Arbeitsbereich Wirkungsmessung, 
wo wir verschiedene Projekte durchführen konnten.  
U. a. führten wir im Auftrag des SECO eine Evaluation 
der Schweizer Exportförderung durch. Für die Univer-
sitäten St.Gallen und Fribourg, für das High-Tech-Zent-
rum Aargau, für das Annual Meeting des World Econo-
mic Forums in Davos oder die AO-Foundation erstellten 
wir entsprechende Jahresberichte zu den regionalwirt-
schaftlichen Wirkungen. 

Daneben begleiteten wir noch verschiedene Städte  
und Regionen bei deren Standortförderstrategien, wie  
z. B. das Limmattal, das Zürcher Oberland oder die 
Wirtschaftsregion Stuttgart.
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Die Mitarbeitenden

Forschungszentrum Regional Science
Ansprechpartner:  Dr. Roland Scherer 
Telefon: 	+41 (0)71 224 25 24   
roland.scherer@unisg.ch
www.imp.unisg.ch

Brugger, Margareta,  
admin. Mitarbeiterin 

Scherer, Roland,  
Dr. rer. publ.,  
Geschäftsführender  
Direktor

Fohim, Emamdeen,  
M.A., wiss. Assistent

Hess, Rosi,  
admin. Mitarbeiterin 
Buchhaltung, Personal

Strauf, Simone,  
M.A., Projektleiterin

Vogel, Lucas,  
B.A., wiss. Assistent  
(seit 1. Mai 2017)

Zumbusch, Kristina,  
Dr. rer. pol.,  
Vizedirektorin

Zwicker-Schwarm, Daniel,
Dipl. Verw. Wiss.,
Projektleiter

Haenni Emmenegger,  
Malena,  
lic. rer. soc., 
wiss. Assistentin
(bis 31. Juli 2017)

Wullschleger, Nicola,
stud. Mitarbeiter
(bis 31. März 2017)
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Unser Thema
Wir erarbeiten neue Sichtweisen auf Fragen der Moder-
nisierung des Staates und des Managements öffentlicher 
Verwaltungen und Unternehmen.
Öffentliche Verwaltungen und Unternehmen befinden 
sich im Spannungsfeld zwischen vielfältigen Anforde-
rungen der Umwelt und einer wachsenden Ressour-
cenknappheit. Wirtschaft und Gesellschaft werden 
internationaler, während die Politik per Definition an ihr 
Territorium gebunden ist. Neue Formen der Erbringung 
öffentlicher Leistungen stellen grosse Herausforderungen 
an die Steuerung der Leistungserbringung, aber auch an 
die Führung in Verwaltung und öffentlichen Betrieben.
Public Management ist die Gestaltung, Lenkung und 
Entwicklung von öffentlichen Verwaltungen und öffent-
lichen Unternehmen. Im Zentrum stehen die Organi-
sation und ihr Verhältnis zu ihrer Umwelt. Public-Ma-
nagerinnen und Public-Manager sind heute weit mehr 
als Fach-Vorgesetzte in einer stabilen Verwaltung. Sie 
denken und handeln strategisch, kommunizieren im po-
litischen Umfeld, vermitteln Werte und meistern gleich-
zeitig das Tagesgeschäft. Ihre Arbeit ist geprägt von einer 
Vielzahl von politischen Vorgaben, organisatorischen 
Herausforderungen und persönlichen Erwartungen. Um 
diese Anforderungen handhabbar zu gestalten, entwi-
ckeln wir neue Führungs- und Organisationsansätze. 
Public Governance ist die Gestaltung der Leistungs-
erbringung im öffentlichen Raum. Sie beleuchtet das 
Zusammenspiel unterschiedlicher Organisationen und 
Akteure, die für die Gesellschaft öffentliche Leistungen 
und einen Mehrwert erbringen. Öffentliche Leistungen 
sind vielleicht ausgelagert, werden in Partnerschaften 
und Netzwerken erstellt, sind als Verbundlösungen zwi-
schen Gemeinwesen definiert, oder sie werden durch die 
Verwaltung selbst erbracht. Diese Vielfalt ist Realität und 
erfordert ein hohes Mass an multirationaler Kompetenz. 

Seit 1990 bestätigen wir uns immer wieder als zuverlässi-
ger Partner von öffentlichen Organisationen. Wir unter-
stützen sie mit unserer praxisnahen und anwendungs- 
orientierten Forschung und Dienstleistungen. Es ist unser 
Ziel, Ansätze aufzuzeigen, wie an neue Anforderungen, 
z. B. mehr Bürgernähe, Transparenz und Offenheit, 
herangegangen werden kann, sodass sie ihre Handlungs- 
und Entscheidungsfähigkeit sowie ihre Innovationskraft 
weiter stärken können. Wir erarbeiten neues Wissen 
über Zusammenhänge und Herausforderungen in den 
Bereichen des Public Management und der Public Gover-
nance. Dieses Wissen stellen wir der Öffentlichkeit zur 
Verfügung, z. B. über Publikationen, Weiterbildung oder 
Anwendungsprojekte. Wir kennen das besondere Umfeld 
der öffentlichen Verwaltung bzw. der öffentlichen Unter-
nehmung und erarbeiten gemeinsam mit den Auftragge-
berinnen und -gebern praxisrelevante Lösungen. 
 
Unser Angebot
Forschung: 
• �Erarbeitung neuer Erkenntnisse insbesondere zu Fra-

gen der Entscheidungs- und Handlungsfähigkeit sowie 
der Innovationskraft öffentlicher Organisationen.

• �Schwerpunkt Smart Government: Auswirkungen 
der Digitalisierung auf die Tätigkeit von Politik und 
Verwaltung.

Dienstleistungen:	�
• �Unterstützung bei der Erstellung und Umsetzung 

strategischer Konzepte im Bereich Public  
Management and Governance.

• �Wissenschaftliche Begleitung von Projekten öffentli-
cher Organisationen. 

• �Wirkungsanalyse von Massnahmen öffentlicher  
Organisationen.

Weiterbildung:
• �Fachtagungen zu aktuellen Themen im Bereich Public 

Management and Governance.
• �Zertifikatskurse und Inhouse-Führungsseminare zu ein-

zelnen Schwerpunkten des öffentlichen Managements.
 
Unsere Partner
Wir erbringen unsere Leistungen für
• �die Praxis: Angewandte Forschungsprojekte, die aus 

der Praxis finanziert werden, sowie Weiterbildungs-
angebote für Praktikerinnen und Praktiker in Politik, 
Verwaltung und öffentlichen Betrieben.

• �die Wissenschaft: problem- und praxisorientierte  
Forschung, publiziert in anerkannten Journals und  
in Büchern.

• �die Lehre: spezialisierte Angebote im Rahmen  
existierender Bachelor-, Master- und Doktoranden- 
programme.

Beispiele erfolgreicher Projekte:
Reformprojekte: Eidgenössisches Finanzdepartement, 
armasuisse, Kanton Luzern, Kanton Solothurn, Kanton 
Thurgau, Kanton St.Gallen, Kanton Schwyz, Kantons-
parlament Zürich, Kantonspolizei Zürich, Stadt Bern  

Strategieentwicklung: Kanton Aargau, Stadt  
Winterthur, Stadt St.Gallen, Stadt Gossau, Abraxas

Kunden-/Mitarbeitendenbefragungen: Bundeskanzlei, 
SVA St.Gallen, Buchhaltungsagentur des Bundes  
(Österreich)

Finanzielle Steuerung: Armeeführung, Eidgenössisches 
Finanzdepartement, Kanton St.Gallen (Bildungs- 
departement), Kanton Aargau (Bildungsdirektion)

Wirkungs- und Leistungssteuerung:  SBB, IV, Kanton 
Luzern, Kanton Solothurn, Kanton Bern, Kanton Zürich, 
Stadt Bern, UBS, Mummert & Partner, Steuerverwaltung 
Bern
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Das Jahr 2017

Unsere Flagship-Veranstaltung im Bachelor in Inter-
national Affairs ist weiterhin die Vorlesung zu «Public 
Management und Governance», die wir in Englisch und 
Deutsch parallel anbieten. Diese Vorlesung folgt dem 
Konzept des «flipped classrooms»: Anstelle einer refe-
rierenden Vorlesung, in der die wichtigen Inhalte vorge-
tragen werden, wird jede Woche ein konkreter Anwen-
dungsfall behandelt. Sämtliche Fälle stammen aus der 
Stadt Gossau (SG), die alle Materialien zur Verfügung 
stellt und in Video-Interviews mit den Original-Ak-
teuren vertiefte Einblicke in die Wahrnehmung der 
Problemstellung sowie die Überlegungen im Entschei-
dungsprozess gibt. Neu wird die Kernvorlesung durch 
die Smart Government Anwendungen ergänzt, eine 
Vorlesungsreihe, die die Digitalisierung der öffentlichen 
Verwaltung thematisiert. In diese beiden Lehrveranstal-
tungen sind eine Reihe von Mitarbeitenden des IMP-
HSG eingebunden: Prof. Kuno Schedler, Dr. Roland 
Scherer, Dr. Kristina Zumbusch, Dr. Peter Grünenfelder, 
Dr. Labinot Demaj und Dr. Alexandra Collm. 

Im Frühlingssemester bot Kuno Schedler zudem zum 
ersten Mal den Kurs «Public Management und Gover-
nance – Fallstudien» an. Der Kurs gehört zum Master 
in International Affairs (MIA) und zeigt den Studieren-
den mit verschiedenen Praxisbeispielen unterschiedli-
che Managementkonzepte und Organisationsformen 
im öffentlichen Sektor auf. Ebenfalls zum ersten Mal 
stattgefunden hat der Integration Course «Management 
and Organization». Dozent des Kurses auf Doktorats-
stufe war Kuno Schedler. Dr. Roger W. Sonderegger 
führte im Rahmen des Masters in Unternehmens-
führung (MUG) einen Kurs zur Führung öffentlicher 
Unternehmen durch. Ausserdem hat wiederum der 
Kurs «Management – Unternehmen entwickeln» im 

Master in Management, Organisation und Kultur 
(MOK) stattgefunden, geleitet von den Profs. Johannes 
Rüegg-Stürm und Kuno Schedler. Dr. Philipp Mähr hat 
zusammen mit zwei Vertretern des Kantons St.Gallen 
(Dr. Lukas Summermatter und Gregor Baumgartner) 
das MOK-Praxisprojekt «Demographische Entwicklung 
im Spannungsfeld: Innovative Strategien zur kantonalen 
Altersbetreuung» durchgeführt. 

In der Forschung wurde an den folgenden Schwer-
punkt-Themen gearbeitet:

• �Multirationales Management: Konzeptionelle Ver-
feinerung, Fortführen von Dissertationsprojekten in 
unterschiedlichen empirischen Feldern.

• �Verhaltenswissenschaften im Public Management  
Labinot Demaj schaffte diesbezüglich eine starke 
Verbindung zum Behavioral Lab der Universität 
St.Gallen. Leider hat er sich entschieden, die HSG 
per Ende Jahr zu verlassen. Er bleibt dem IMP-HSG 
jedoch als Associate Fellow des Smart Government 
Labs verbunden.

•� �Smart Government:  Per 1. Januar 2017 wurde das 
Smart Goverment Lab des IMP-HSG gegründet.  
Dank der personellen und finanziellen Unterstützung 
der beiden Praxispartner PwC Schweiz und Stadt  
St.Gallen konnte das Lab unter der Leitung von  
Dr. Ali A. Guenduez aufgebaut werden. Die Zusam-
menarbeit ist zunächst auf drei bis fünf Jahre angelegt.

In der Weiterbildung bieten wir weiterhin jährlich eine 
Tagung zum Thema «Public Corporate Governance 
in der Praxis» an, die immer gut besucht ist. Im Zwei-
jahresrhythmus organisieren wir gemeinsam mit dem 

Kompetenzzentrum Public Management der Universität  
Bern das «Certificate of Advanced Studies (CAS) in 
Public Administration». Die nächste Durchführung ist 
für 2019 geplant.

In der anwendungsorientierten Forschung konnte das 
langjährige Projekt «Leistungsabhängige Finanzierung 
der Sonderschule» mit dem Kanton St.Gallen erfolgreich 
abgeschlossen werden. Etliche Anfragen für kleinere 
Projekte gingen ein, die wir dank langjähriger Praxiser-
fahrung abwickeln konnten: Für die SVA des Kantons 
St.Gallen durften wir wiederum eine Kundenbefragung 
durchführen, für den Kanton Zürich einen Expertenbe-
richt zur Finanzierung des Kulturbereichs abliefern, und 
weitere erstellte Gutachten sind noch bei den Auftragge-
bern im internen Prozess. Im Bereich der akademischen 
Selbstverwaltung ist Kuno Schedler weiterhin als  
Prorektor für Forschung & Faculty engagiert. Er war 
für die erste Vorbereitungsphase massgeblich an der 
Entwicklung eines Joint Medical Masters in St.Gallen  
beteiligt, was auch Ressourcen des Instituts mitein-
bezog. In der Zwischenzeit konnte das Projekt einem 
eigenen Projektteam des Kantons St.Gallen unter der 
Leitung von Dr. Jürg Felix übergeben werden. 
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Die Mitarbeitenden

Forschungszentrum Public Management and Governance 
Ansprechpartner:  Prof. Dr. Kuno Schedler 
Telefon: 	+41 (0)71 224 73 45   
kuno.schedler@unisg.ch
www.imp.unisg.ch

Weitere Mitarbeitende:

Guggenheim, Emanuel, stud. Mitarbeiter (seit 13. November 2017) 

Heuberger, Philia, stud. Mitarbeiterin (1. Februar bis 31. Dezember 2017)

Mächler, Eveline, stud. Mitarbeiterin (1. Februar bis 31. Dezember 2017)

Moosauer, Esther, B.A., wiss. Assistentin (bis 28. Februar 2017)

Schibler, Michel, M.A., wiss. Assistent (seit 22. März 2017)

Zhao, Jennifer, stud. Mitarbeiterin (22. März bis 31. August 2017) 

Schedler, Kuno,  
Prof. Dr. oec., Prorektor 
Forschung & Faculty, Direk-
tor, Professor für Betriebs-
wirtschaftslehre mit beson-
derer Berücksichtigung  
des Public Management 

Eisenecker,  
Sandra-Christin,  
M.A., wiss. Assistentin  

Barbera, Samuele,  
B.A., wiss. Assistent

Türke, Ralf-Eckhard,  
Dr. oec., Projektleiter
(bis 31. Dezember 2017)

Guenduez, Ali A.,  
Dr. oec., Projektleiter

Frischknecht, Ruth,  
M.Sc., wiss. Assistentin 

Steiger, Monika,  
admin. Mitarbeiterin

Heini, Jana,  
B.A., wiss. Assistentin  
(seit 1. Oktober 2017)

Sonderegger, Roger W., 
Dr. oec., Projektleiter

Hess, Rosi,  
admin. Mitarbeiterin 
Buchhaltung, Personal

Troxler, Eliane,
stud. Mitarbeiterin
(seit 18. September 2017)

Tomczak, Tobias,  
M.A., wiss. Assistent  
(seit 1. August 2017)

Seyfarth, Felix C.,  
Dipl.-Pol., M.A.,  
wiss. Assistent
(bis 30. Juni 2017)
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Unser Thema

Organisationen sind heutzutage durch ein hohes Mass 
an Arbeitsteilung und Spezialisierung gekennzeichnet. 
Fachliche Expertise, ein kluger Technologieeinsatz und 
einmalige Fähigkeiten einer Organisation gewinnen an 
Bedeutung, wenn es darum geht, komplexe Umwelt-
entwicklungen in ihrer Bedeutung zu verstehen und 
zu attraktiven unternehmerischen Opportunitäten zu 
verfertigen.

Mit anderen Worten entwickeln sich heutige Organisa- 
tionen immer mehr in Richtung von Expertenorganisa- 
tionen. Diese lassen sich weder technokratisch gestalten 
noch hierarchisch top-down steuern. Vielmehr benöti-
gen sie eine Entscheidungspraxis, die es ermöglicht, erfor-
derliche Fachexpertise in einer Organisation zeitnah für 
verbindliche unternehmerische Entscheidungsprozesse 
zu mobilisieren und auszuschöpfen. Darin kommt die 
strategische Agilität einer Organisation zum Ausdruck.

Entscheidungen sind nicht individuelle Festlegungen 
heroischer «Leaders». Vielmehr entspringen tragfähige 
Entscheidungen anspruchsvollen Kommunikationspro-
zessen, die dazu dienen, Ungewissheit in Gewissheit zu 
transformieren und einer Organisation eine verbindliche 
kollektive Orientierung zu vermitteln. Dies erfordert 
achtsame und partnerschaftliche Kommunikation,  
weshalb die Strukturierung von organisationaler Kommu- 
nikation kontinuierlich an Bedeutung gewinnt. Die 
Schaffung von kommunikativen Bedingungen, welche 
die Leistungsfähigkeit der internen Kommunikation  
zu steigern vermögen und schnellen Entscheidungs- 
prozessen förderlich sind, wird somit zu einer Kernauf-
gabe von Management.

Hierzu muss sich aber auch die Management-Praxis 
selbst nach Massgabe neuer Möglichkeiten und Erwar-
tungen der Umwelt ständig weiterentwickeln. Mit  
anderen Worten sind Organisationen nicht nur auf  
Produkt-, Dienstleistungs- oder Prozessinnovation  
angewiesen, sondern auch auf Management-Innovation.

Genau dies bildet den integrierenden Fokus unseres 
Forschungszentrums: Wir untersuchen Praktiken der 
innovativen Weiterentwicklung von Management als 
reflexiver Gestaltungspraxis – immer bezogen auf  
organisationsspezifische Herausforderungen, die aus 
der Ko-Evolution von organisationaler Wertschöpfung 
und dynamischer Umwelt resultieren.

Unsere Aufgabe

Voraussetzungen und Praktiken wirksamer Manage-
ment-Innovation werden in vier Forschungsprogram-
men bearbeitet:

• �Im Forschungsprogramm St. Galler Management- 
Modell arbeiten wir daran, Management aus einer 
kommunikations- und entscheidungszentrierten Perspektive 
sprachlich und didaktisch differenziert zur Darstel-
lung zu bringen. Dies soll gleichermassen der Stär-
kung von strategischer Agilität und der Nachhaltigkeit 
organisationaler Wertschöpfung dienlich sein.

• �Das RISE Management Innovation Lab untersucht 
Strategisches Management, unternehmerische Ma-
nagement-Innovation und strategische Organisation 
im Zusammenspiel mit technologischer Innovation.

• �Im Zentrum des Forschungsprogramms HealthCare 
Excellence steht Management-Innovation von Health-
Care-Organisationen im Dienste einer patientenzen-
trierten Gesundheitsversorgung über Organisations-
grenzen hinweg.

 
• �Das Forschungsprogramm Systemisches Management 

untersucht Bedingungen und Managementpraktiken, 
die dem Aufbau und der Verankerung einer innova-
tionsfreundlichen Managementarchitektur förderlich 
sind.

Unsere Partner

Wir erbringen unsere Leistungen für

•� �die Praxis: Wir begleiten unsere Praxispartner als in-
teressierte Mitforscherinnen und Mitforscher in allen 
Fragen einer integrativen, strategisch-unternehme-
risch ausgerichteten Unternehmensentwicklung  und 
Management-Innovation. Auf deren Wunsch  
entwickeln wir massgeschneiderte Zertifikatskurse 
und Diplomprogramme für wirksame Manage-
ment-Innovation. 

• �die Wissenschaft: Wir engagieren uns in der interna- 
tionalen Management-, Organisations- und Strategie-
forschung, an wichtigen akademischen Konferenzen, 
in international relevanten wissenschaftlichen  
Zeitschriften und durch verschiedene Buchprojekte.

• �die Lehre: Wir verantworten in der HSG das neue 
interdisziplinäre und innovative Masterprogramm in 
Management, Organisation und Kultur (MOK) sowie 
das Thema Management auf der Assessmentstufe.
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Das Jahr 2017

Die Arbeit unseres Forschungszentrums Organization  
Studies fokussierte 2017 verstärkt auf das Thema 
Management-Innovation. Diese Fokussierung betrifft 
alle vier Forschungsprogramme (St. Galler Manage-
ment-Modell, HealthCare Excellence, RISE Management 
Innovation Lab und Systemisches Management). Denn 
die Dynamik der heutigen Umwelt zieht nicht nur  
Prozesse organisationalen Wandels nach sich, sondern 
sie erfordert immer mehr auch eine systematische  
Weiterentwicklung der gewachsenen Management- 
Praxis einer Organisation: Gefragt ist vorausschauende 
Management-Innovation. Diese Herausforderung steht 
immer stärker im Zentrum aller Forschungsprojekte 
unseres Forschungszentrums.

Wenn die Management-Praxis selbst zum Innovations-
gegenstand wird, ruft dies nach neuartigen Formen und 
Praktiken der organisationalen Reflexivität. Es muss ja die 
Management-Praxis selbst sozusagen auf den kritischen 
Prüfstand gestellt werden. Mit anderen Worten inter-
essiert uns das Zusammenspiel von organisationaler 
Reflexivität und Management-Innovation. Konkret 
schauen wir uns in unseren Forschungsprojekten vier 
Aspekte bzw. Voraussetzungen an, die für gelingende 
Management-Innovation wesentlich sind:

• �Was kennzeichnet reflexionsfähige und reflexions-
freundliche «Communities-of-practice»?

• �Welche kommunikativen Praktiken sind in besonderer 
Weise geeignet, organisationale Reflexivität zu  
stärken?

• �Welche Rolle spielt eine reichhaltige Kommunika-
tions-Architektur (Zusammenspiel unterschiedlicher 
Kommunikations- und Reflexionsplattformen)?  

• �Welche Rolle bildet eine geeignete Reflexionssprache 
für komplexitätsgerechte, ausreichend differenzierte  
Beschreibungsmöglichkeiten von Kommunikation, 
Wertschöpfung, Organisation und Management? 
Ganz in diesem Sinne verstehen wir die vierte 
Generation des St. Galler Management-Modells als 
Reflexionssprache, die Manager-Communities darin 
unterstützen soll, ihre eigene Management-Praxis vor 
dem Hintergrund der verantworteten organisatio-
nalen Wertschöpfung für eine dynamische Umwelt 
kritisch zu reflektieren.

Insgesamt dienen sämtliche Aktivitäten unseres For-
schungszentrums dazu, Wissenschaft und Praxis, lokale 
Praxisaktivitäten und internationale wissenschaftliche 
Debatten in einem konstruktiven Dialog miteinander zu 
verbinden.

In der traditionellen Herbst-Klausur haben wir dieses  
Jahr Prof. Dr. Davide Nicolini, Warwick Business 
School/UK, an den Seealpsee eingeladen. Davide ist 
einer der weltweit führenden Forscher des Practice Turn 
der internationalen Managementforschung. In einem 
zweitägigen hochspannenden Workshop konnten wir 
mit ihm die neuesten Entwicklungen und Erkenntnisse 
der internationalen Practice-Forschung ausloten und 
unsere eigenen Arbeiten zu dieser Debatte diskutieren.  
Gleichzeitig ist Davide Nicolini auch stark in der 
Forschung zu Healthcare-Management engagiert. Kein 
Wunder, dass die vergangene Herbst-Klausur für unser 
gesamtes Team eine ausgesprochen bereichernde Inspi-
rationsquelle war.

Neu in unserem Team hiessen wir 2017 Anna-Sophia  
Bilgeri, Jay Binneweg, Soraya da Fonseca, Victoria Hotz, 
Laura Rosini, Elena Völkle und Anna Szymor will- 
kommen. Mit Dank verabschiedeten wir Ass.-Prof. Dr. 
Daniel Bartl, Dr. des. Alexandra Ettlin, Zoe Jonassen,  
Alice Martin und Sabrina Peterer.
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Die Mitarbeitenden

Scher, Benjamin Niklas, 
M.Sc., wiss. Assistent

Schumacher, Thomas,  
Dr. oec., Professor  
an der KH Freiburg 

Rüegg-Stürm, Johannes,  
Prof. Dr. oec., Direktor, 
Professor für Organiza- 
tion Studies

Grand, Simon,  
Prof. Dr. oec. publ.,  
Vizedirektor, Titular- 
professor für Strate- 
gisches Management und  
Management-Innovation  

Tuckermann, Harald,  
Prof. Dr. oec.,
Vizedirektor, Assistenz-
professor für Manage-
ment pluralistischer  
Organisationen

Bartl, Daniel,  
Prof. Dr. oec., Assistenz-
professor für Organiza- 
tion Studies
(bis 31. Januar 2017)

Szymor, Anna, 
B.A., wiss. Assistentin
(seit 1. Juli 2017)

Rosini, Laura, 
B.A., wiss. Assistentin
(seit 1. August 2017)

Betschart, Simon,  
M.A.,  
Junior Research Fellow  

Steiger, Monika,  
admin. Mitarbeiterin 

Peterer, Sabrina, 
B.A., wiss. Assistentin
(bis 31. März 2017)

Kink, Naomi, 
M.A., wiss. Assistentin

Gutzan, Simone,  
Dr. rer. soc.,  
operative Leiterin MOK, 
Post-doc Researcher 

Leutenegger, Camille,  
B.A., wiss. Assistentin

Krautzberger, Marc,  
Dr. phil.,  
Senior Researcher

Brocca, Sandra,  
Seminar-Managerin 

Ettlin, Alexandra,  
Dr. des., wiss. Assistentin 
(bis 30. September 2017)

Da Fonseca, Soraya, 
B.A., wiss. Assistentin
(seit 15. März 2017)

Bilgeri,  Anna Sophia, 
M.A., wiss. Assistentin
(seit 1. Februar 2017)

Binneweg, Jay, 
Projektmitarbeiter
(seit 1. Juni 2017)

Jonassen, Zoe,  
M.Sc., wiss. Assistentin 
(bis 31. August 2017)

Hollfelder, Céline,  
B.A., wiss. Assistentin 

Hess, Rosi,  
admin. Mitarbeiterin 
Buchhaltung, Personal

Mitterlechner, Matthias,  
Prof. Dr. oec., Assistenz-
professor für Healthcare 
Management  

Forschungszentrum Organization 
Studies 
Ansprechpartner:   
Prof. Dr.  Johannes Rüegg-Stürm 
Telefon: 	+41 (0)71 224 73 45 
johannes.rueegg@unisg.ch
www.imp.unisg.ch

Weitere Mitarbeitende: 
Hotz, Victoria, stud. Mitarbeiterin  
(seit 1. Oktober 2017) 

Martin, Alice, B.A., wiss. Mitarbeiterin  
(bis 30. Juni 2017) 
Moser, Anja, B.A., wiss. Assistentin 
Sgier, Christian, B.A., wiss. Assistent

Völkle, Elena, B.A., wiss. Assistentin  
(seit 1. August 2017) 
Wey, Cornelia, stud. Mitarbeiterin
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Das SBB Lab ist ein Hub der Schweizerischen Bundes-
bahn an der Universität St.Gallen (andere Hubs wer-
den an der ETH Zürich und EPF Lausanne betrieben). 
Es hat den Auftrag, den Wissensfluss zwischen unserer 
Universität und der SBB in Bezug auf relevante Themen 
sicherzustellen. Dies erfolgt im Rahmen eines regelmäs-
sigen Scoutings. Darüber hinaus wird ein Kompetenz-
zentrum betrieben für Dienstleistungs- und Transport-
management zwischen Staat und Markt mit Fokus auf 
Eisenbahnen. Durch Forschung, Lehre und Praxispro-
jekte leistet es einen Beitrag zur Handlungsfähigkeit 
von pluralistischen Organisationen in Netzindustrien 
mit komplexen und oft widersprüchlichen Ansprüchen. 
Thematisch wird sich die Arbeit am Lab in der zweiten 
Fünfjahresperiode zunehmend auf Fragen betreffend 
der Zukunft der Mobilität ausrichten.
Als zusätzliche Aufgabe wird am Lab der SBB For-
schungsfonds geführt, ein pro Jahr mit 300‘000 CHF  
alimentierter Fonds zur Finanzierung spezifischer  
Forschungsprojekte, welche in einem kompetitiven  
Verfahren vergeben werden.
Auf der Projektebene war das Jahr 2017 geprägt durch 
die Fortführung der Forschungsarbeiten zum Thema 
Management von und in multiplen Rationalitäten, wo 
wir nicht nur mit Verkehrsunternehmen, sondern bspw. 
auch mit einem Kloster und einer Klosterschule zusam-
menarbeiten. In diesem Projekt untersuchen wir in einer 
Reihe von Teilstudien, wie unterschiedliche Rationalitä-
ten im Problemlösungsverhalten und in Entscheidungs-
situationen bewältigt und insbesondere positiv nutzbar 
gemacht werden können.
Das zweite Projekt, welches die Arbeiten im Lab do-
minierte, war zum Thema Kundennutzen von indivi-
dualisierbaren Dienstleistungen im Transportsektor 
(Stichwort: Mass Customization bei Dienstleistungen; 

zusammen mit SBB und Swiss). Dieses Projekt, welches 
im Sommer 2017 abgeschlossen wurde, zeigt auf, wel-
che Zusatzdienstleistungen (so genannte «Ancilliaries») 
es erlauben, zusätzlich Zahlungsbereitschaft abzuschöp-
fen und damit höhere Erträge zu erwirtschaften. 
Ein drittes Projekt, dessen Vorbereitung Ende 2017  
abgeschlossen wurde, versucht mittels einer Studie in 
2018 Treiber und Attribute zur Bereitschaft zur Nutzung 
selbstfahrender Autos zu identifizieren.
Im Rahmen des Forschungsfonds wurden 2017 die 
Schlussberichte zu zwei Forschungsprojekten vorge-
stellt: Während der eine Bericht die Entwicklung von 
zukünftigen Kundenbedürfnissen (Wittmer, HSG) dar-
stellt, untersuchte die zweite Studie innovative Ansätze 
zur Gestaltung der Preispolitik im öffentlichen Verkehr 
(Hofstetter & Maggi, USI). Laufende, durch den Fonds 
finanzierte Projekte beschäftigen sich mit den zukünf- 
tigen Mobilitätsbedürfnissen von Arbeitskräften  
(Wolf, HSLU) und älteren Personen (Artho, UZH)  
sowie den Einflüssen von autonomen Transportmitteln 
auf Bahnhöfe, Wohnareale (Weidmann, ETHZ) und  
auf ländliche Gebiete (Sonderegger, HSLU). Weitere 
Projekte untersuchen neue Ansätze zur Gestaltung  
von Fahrplänen basierend auf automatisch generierten 
Szenarien (Wüst, ZHAW) und kundenzentrierten Ver-
fahren (Bierlaire, EPFL) oder auch das Design von Cargo- 
Netzwerken (Bierlaire, EPFL) und analysieren die neuen  
Angebote von Fernbussen (Axhausen, ETH).
Genauere und weiterführende Informationen findet  
der interessierte Leser auf unserer Homepage  
www.sbb-lab.ch.
Zum sechsten Mal wurde auch eine Lehrveranstaltung 
auf Masterstufe (Titel: Transportation Systems) angeboten.  
Mit etwa 20 internationalen Teilnehmenden war diese 
Veranstaltung gut besucht. Verschiedene Vorlesungen, 

Gastreferate von Kühne und Nagel Integrated Logistics, 
Studierendenpräsentationen sowie eine zweitägige  
Exkursion in Zusammenarbeit mit SBB, Lötschbergtunnel  
und BLS bestimmten deren reichhaltigen Inhalt. 

Unser Partnerprogramm: SBB Lab

Unser Partnerprogramm:  
SBB Lab

SBB Lab 
Ansprechpartner:
Prof. Dr. Christian Laesser
Telefon:  +41 (0)71 224 25 25  
christian.laesser@unisg.ch   

Dr.  Stephan Reinhold
Telefon:  +41 (0)71 224 25 25 
stephan.reinhold@unisg.ch  

Dr.  Daniel Bazzi
Telefon:  +41 (0)71 224 25 25 
daniel.bazzi@unisg.ch 

www.sbb-lab.ch
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Das Center for Aviation Competence CFAC-HSG ist seit 
bereits zwölf Jahren am IMP tätig und führt Aus- / Wei-
terbildungen und Forschungsprojekte über und mit der 
Luftfahrtindustrie durch. Das CFAC-HSG ist ebenfalls 
Geschäftsstelle des Swiss Aerospace Clusters mit ca. 
100 Firmenmitgliedern und Adresse des weltweiten Air 
Transport Research Society (ATRS). Es nimmt ebenfalls 
eine führende Rolle im Aviation Research Switzerland 
(ARCS) zusammen mit der ETH Lausanne, Uni Zürich, 
ZHAW und CSEM ein.

Das Innovation Board CSEM des ARCS setzt sich aus 
Direktoren / Präsidenten folgender Institutionen zusam-
men:  Aerosuisse, EuroAirport Basel, Flughafen Zürich 
AG, Genève Aéroport, Luftwaffe, HSG - Center for  
Aviation Competence, RUAG Schweiz AG, Swiss  
Aerospace Cluster, Swiss International Air Lines Ltd., 
Skyguide, EPFL - Institute of Technology and Public  
Policy, ZHAW - Zentrum für Aviatik, BAZL, Aero-Club 
der Schweiz AeCS, Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, UZH, ehem. Generalsekretär UVEK.

Das vergangene Jahr konnte das CFAC-HSG in der 
Forschung ein Projekt zusammen mit dem SBB For-
schungs-Fonds abschliessen. Es hat dem CFAC in der 
Forschung eine neue Orientierung gegeben. Mit diesem 
Projekt konzentriert sich das CFAC sehr stark auf die 
zukünftigen Mobilitätstrends und das zukünftige  
Mobilitätsverhalten der Kunden oder Passagiere im  
Zeithorizont 2040. In Anlehnung an dieses Projekt  
konnte ein Forschungsantrag beim ARCS eingegeben 
werden, wobei es um die Luftfahrtentwicklung und  
einem Fokus auf die Luftfahrtinfrastruktur bis ins Jahr 
2040 unter verschiedenen Szenarien geht. Hier soll der 
Gesellschaft aufgezeigt werden, was es wirtschaftlich 

und gesellschaftlich bedeutet, wenn die Schweiz durch 
stagnierende Luftfahrtinfrastrukturen weniger am  
globalen Markt teilhaben kann und Marktanteile  
schleichend verliert. Ebenfalls konnte ein Projekt von 
Skyguide angegangen werden, wobei das CFAC ein  
Geschäftsmodell für Drohnenüberwachung mit 
5G-Technologie entwickelt. Neu beschäftigt sich das 
CFAC auch mit realen Forschungsmethoden wie 
Eye-Tracking, Pulsmessung und Hirnwellenmessungen. 
Es konnte bereits in Zusammenarbeit mit einer Diplo-
mandin eine Eye-Tracking Studie mit Flugpassagieren 
beim Online Buchungsvorgang vorgenommen werden. 
Geplant ist zusammen mit Forschern der HSG, ETHZ 
und ZHAW solche Messungen bei Piloten im Simulator 
unter verschiedenen Umständen durchzuführen um die 
Entscheidungsfähigkeit im Team und der Einfluss von 
Fatigue zu messen. Diesbezüglich ist auch eine Studie 
mit Rega im Gespräch.

Das Weiterbildungsprogramm des CFAC wurde im Jahr 
2017 erweitert. Es werden neu «Afterwork Seminare»  
zu verschiedenen relevanten Themen der Luftfahrt  
angeboten. Ebenfalls konnte mit ca. 40 Teilnehmern  
das schon traditionsgemässe Forum Risk, Safety and  
Liability in Aviation am Flughafen Zürich durchgeführt 
werden. Das Zertifikatsprogramm CAS in Global Avia- 
tion Management wurde im Jahr 2017 zum ersten Mal 
als ganzes CAS Programm angeboten und durchge-
führt. Es konnten zum ersten Mal zertifizierte Global 
Aviation Manager ausgezeichnet werden. Von vier  
Modulen (Accountable Management, International  
Management, Safety Management, Auditing) wurden 
drei in St.Gallen und eines (International Management) 
an der Aussenstelle der Universität St.Gallen in Singa-
pur durchgeführt. Ins zweite CAS in Global Aviation  

Management Programm 2018 kann jederzeit einge- 
stiegen werden (Kontakt: andreas.wittmer@unisg.ch).

In den Medien war das CFAC durch Dr. Andreas  
Wittmer regelmässig präsent und konnte viele Inputs 
aus der Aviatik für Wirtschaft und Gesellschaft trans-
ferieren. Personell hat sich im Team des CFAC nichts 
geändert. Der Geschäftsführer, Dr. Andreas Wittmer, 
wurde per 1. Oktober 2017 zum Head of International 
Networks an der HSG bestellt. Er engagiert sich somit 
während einer Veränderungsphase im Bereich Aussen-
beziehungen der HSG für die Netzwerke und die beiden 
Aussenstellen der HSG in Singapur und Sao Paulo. 

So entwickelt sich das CFAC-HSG steht’s weiter nach 
dem Motto:   
The sky is full of opportunities….

Unser Partnerprogramm: CFAC-HSG

Unser Partnerprogramm:  
Center for Aviation Competence (CFAC-HSG)

Center for Aviation Competence (CFAC-HSG)
Ansprechpartner: 
Dr.  Andreas  Wittmer 
Telefon: +41 (0)71 224 25 00   
 
cfachsg@unisg.ch  
oder andreas.wittmer@unisg.ch 
www.cfac.unisg.ch
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Center for Governance and Culture in Europe  
(GCE-HSG)
Ansprechpartner: 
Sandra King-Savic, M.A. 
Telefon: +41 (0)71 224 25 61 
  
sandra.king-savic@unisg.ch
www.gce.unisg.ch

Unser Partnerprogramm: GCE-HSG

Unser Partnerprogramm: 
Center for Governance and Culture in Europe (GCE-HSG)
Das Center for Governance and Culture in Europe besteht 
seit April 2012 und wird von Prof. Patrick Emmenegger, 
Prof. Dirk Lehmkuhl und Prof. Ulrich Schmid geleitet. 
Das GCE ist interdisziplinär und international aus- 
gerichtet, Forschungsschwerpunkte sind Themen zur  
Europa- und Osteuropaforschung in den Bereichen  
Politik- und Kulturwissenschaft.
www.gce.unisg.ch

Derzeit sind drei grosse Forschungsprojekte am GCE 
angebunden: das Ukraine-Projekt erforscht seit 2016 
das Phänomen der Kontaktzonen. Dazu wurde im 
Juni die Website Ukrainian Regionalism: A Research 
Plattform aufgeschaltet. Die Webplattform präsen-
tiert laufende Projektergebnisse, ermöglicht Zugang zu 
Forschung und Datenerhebungen und fördert die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit in ukrainischen Studien. 
Die Website bietet Zugang zu statistisch repräsentativen 
Daten und Analysen zum Thema Ukrainischer Regio-
nalismus und enthält SPSS-Datenbanken, statistische 
Berichte, Infografiken, Word Clouds, Story Maps und 
interaktive Landkarten. Die Plattform beschreibt abge-
schlossene und laufende Projekte und bietet einen  
Überblick über die Veröffentlichungen und Konferenz- 
aktivitäten affiliierter Forscher. Die Webplattform  
wurde auf mehreren akademischen Konferenzen in der 
Schweiz, der Ukraine und den USA sowie dem Eid- 
genössischen Departement für auswärtige Angelegen-
heiten in Bern vorgestellt.
www.uaregio.org

Das H2020 Projekt EU-STRAT widmet sich den Bezie-
hungen zwischen der EU und den Staaten der Östlichen 
Nachbarschaft Ukraine, Belarus, Moldova, Armenien, 
Aserbaidschan und Georgien und will Antworten auf 

die folgenden zwei Fragen finden: Warum ist es der  
EU nicht möglich Frieden, Wohlstand und Stabilität  
in ihrer Östlichen Partnerschaft zu schaffen? Was kann 
getan werden, um die transformative Macht der EU bei 
der Unterstützung des politischen und wirtschaftlichen 
Wandels in den sechs Ländern der Östlichen Partner-
schaft zu stärken? 

Ein Konsortium bestehend aus elf Partnerorganisatio-
nen erarbeitet innovative Antworten auf die oben- 
genannten Fragen. Involviert sind sechs Universitäten, 
drei Think-Tanks, eine zivilgesellschaftliche Organisa-
tion und ein Beratungsunternehmen aus Deutschland, 
Moldau, Ukraine, Grossbritannien, Polen, Frankreich, 
Litauen, Belarus und der Schweiz. Die Leitung des For-
schungsprojektes liegt bei der Freien Universität Berlin. 

Das Forschungsteam von Prof. Dr. Dirk Lehmkuhl ist 
vor allem in zweierlei Hinsicht eingebunden. Das  
Forschungsteam stellt sicher, dass Wissen aus dem  
FP7 Projekt ISSICEU, welches von 2014-2016 von  
Prof. Lehmkuhl am GCE geleitet wurde, in das H2020 
Projekt bestmöglich eingebracht wird. Zum anderen 
trägt das Forschungsteam mit qualitativer und quanti-
tativer Forschung zur Türkei als externem Akteur in der 
Region der Östlichen Partnerschaft zu EU-STRAT bei.
www.eu-strat.eu

Das vom SBFI finanzierte Forschungsprojekt «Gover-
nance in Vocational and Professional Education and 
Training» (GOVPET) begann im Sommer 2015 unter  
der Leitung von Professor Patrick Emmenegger in Ko-
operation mit der Universität Lausanne, dem EHB Zolli- 
kofen sowie der Universität zu Köln seine Tätigkeit. Der 
Fokus des Leading Houses liegt auf der vergleichenden 

Analyse der Governance im Berufsbildungsbereich.
Das Forschungsprogramm des Leading House beschäf-
tigt sich mit der spezifischen Governanceform der  
dualen Ausbildungssysteme in Dänemark, Deutschland, 
den Niederlanden, Österreich und der Schweiz. Das 
Leading House analysiert, wie es trotz der ständigen 
Gefahr eines Kooperationszusammenbruchs zu stabilen 
Formen dezentraler Kooperationen kommen kann bzw. 
wie private Akteure langfristig zu einer kollektiven  
Zusammenarbeit motiviert werden können. Darüber  
hinaus beschäftigt sich das Leading House mit der  
Frage, wie duale Berufsbildungssysteme an neue  
Herausforderungen angepasst werden können und  
welche Interessen sich bei Reformen durchsetzen. 
Schliesslich wird untersucht, inwiefern staatliche Politik 
private Akteure dazu bringen kann, freiwillig gesamt-
gesellschaftliche Belange zu fördern, auch wenn diese 
nicht im kurzfristigen Interesse dieser Akteure zu sein 
scheinen.
www.govpet.ch
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Ein wirksames Management von Gesundheitsorganisa-
tionen ist eine zentrale Voraussetzung für eine patien-
tenzentrierte Gesundheitsversorgung. Das Forschungs-
programm HealthCare Excellence (HCE) unterstützt 
Organisationen und Netzwerke des Gesundheitswesens 
bei der Reflexion und unternehmerischen Weiterent-
wicklung ihrer Management-Praxis durch angewandte 
Forschung und Weiterbildung.

Angewandte Forschung
Unsere empirische Forschung konzentriert sich auf die 
beiden Themenfelder Management-Innovation und Ent-
wicklung integrierter Versorgungsnetzwerke. Zur The-
matik Management-Innovation begleiten wir seit 2013 
im Rahmen einer mehrjährigen Reflexions- und Innova-
tionspartnerschaft die Einführung von Lean Production 
im Kantonsspital Graubünden (KSGR). In unterschiedli-
chen Abteilungen werden über Lean Production die  
jeweiligen Wertschöpfungsprozesse hinterfragt und mit 
Blick auf die Patienten- und Mitarbeitendenzufrieden-
heit weiter entwickelt. Dabei werden gleichzeitig Prob-
lemstellungen der bestehenden interdisziplinären und 
interprofessionellen Zusammenarbeit und die eigene  
Management-Praxis adressiert. Mit dieser Initiative 
nimmt das KSGR eine Pionierrolle in der Schweiz ein. 
Darüber hinaus untersuchten wir in Kooperationen mit 
dem Gesundheitszentrum Unterengadin und dem Ver-
ein Gesundheitsnetz 2025 in Zürich die kommunikativen 
Erfolgsvoraussetzungen einer organisationsübergreifen-
den patientenzentrierten Gesundheitsversorgung.

Weiterbildung
Unsere Forschungserkenntnisse fliessen über Qualifizie-
rungsprogramme (Management-Weiterbildungen) und 
über Feedback-Workshops in die Praxis zurück. In den 
Management-Weiterbildungen startete im August 2017 
die 11. Durchführung des öffentlichen Zertifikatskurses 

«St. Galler Seminar für systemisch-integratives Manage-
ment im Gesundheitswesen». Darüber hinaus engagie-
ren wir uns mit einem Intensivseminar in der Weiterbil-
dung des UniversitätsSpitals Zürich zur Qualifizierung 
von Führungskräften. Zielgruppe dieser interprofessio-
nellen und interdisziplinären Weiterbildungen sind  
Führungsverantwortliche in Organisationen des  
Gesundheitswesens. Mit unseren Forschungspartnern  
führen wir regelmässig Feedback-Workshops durch,  
für die unsere aufgearbeiteten Beobachtungen und  
Interpretationen wichtige Impulse für ihre strategischen 
Entwicklungsarbeiten bilden. 

Verankerung im Gesundheitswesen und  
an der Universität St.Gallen
HCE kooperiert eng mit führenden Organisationen aus  
dem schweizerischen Gesundheitswesen. Im Jahr 2017 
führten wir wie in den Vorjahren zwei «Executive 
Circles» mit jeweils 15 Führungskräften durch, die in 
ihren Spitälern Gesamtverantwortung tragen. Im April 
ging es am Kantonsspital Aarau um das Thema «Smart 
Medicine – und damit zusammenhängende Manage-
mentherausforderungen». Im Oktober stand die Frage 
«Unternehmerische Spitalerneuerung» am Fallbeispiel 
Kinderspital Zürich Eleonorenstiftung im Vordergrund. 
Innerhalb der Universität St.Gallen leiten wir seit 2012 
mit langjährigen Kooperationspartnern aus verschiede-
nen Instituten und Schools der HSG das Center for  
Health Care. Darüber hinaus betreuen wir unterschied- 
liche Abschlussarbeiten auf der Bachelor- und Master-
stufe. Weiterhin unterstützen wir seit 2016 das Rektorat  
bei der Entwicklung des Joint Medical Masters in St.Gal-
len, eines innovativen Master-Studiums in Humanme-
dizin. Dabei sind wir als Vertreter der HSG aktiv in die 
Entwicklung des Curriculums einbezogen. Insbesondere  
verantworten wir den Schwerpunkt «Management & 

Governance» und engagieren uns in der medizinischen 
Curriculums-Entwicklung. International konnten Mit-
arbeitende von HCE Erkenntnisse auf wissenschaftli-
chen Konferenzen vorstellen. Dr. Simone Gutzan und 
Prof. Harald Tuckermann wurden an der Academy of 
Management Conference im August mit dem Best Paper 
Award der Division «Organizational  
Development and Change» ausgezeichnet. Harald  
Tuckermann war als Key Note Speaker an eine Konfe-
renz der Universidad Sao Paulo eingeladen, nachdem 
wir dort im Februar ein Symposium zu Management 
und Organisation im Gesundheitswesen durchführen 
konnten.  An der Universität St.Gallen haben unsere 
Forschenden die nächsten Schritte ihrer akademischen 
Laufbahn absolviert: Simone Gutzan schloss ihre Dis- 
sertation und Harald Tuckermann seine Habilitation  
erfolgreich ab. Insgesamt schafft HCE gesellschaftlichen 
Mehrwert, indem es Organisationen und Netzwerke des 
Gesundheitswesens unterstützt, ihre etablierte Manage-
ment-Praxis auf zukünftige Herausforderungen und 
Opportunitäten 
auszurichten. Bei 
unseren Aktivitä-
ten wurden wir 
auch im abgelau- 
fenen Jahr intel- 
lektuell und  
finanziell gross- 
zügig von der  
Avina Stiftung  
unterstützt. Dafür 
bedanken wir  
uns ganz herzlich.

Unser Partnerprogramm:
HealthCare Excellence (HCE)

HealthCare Excellence (HCE)  
Ansprechpartner:
Prof. Dr. Harald Tuckermann, Co-Leiter
Telefon: +41 (0)71 224 25 08   
harald.tuckermann@unisg.ch
 
Prof. Dr. Matthias Mitterlechner, Co-Leiter 
Telefon: +41 (0)71 224 73 53  
matthias.mitterlechner@unisg.ch
 
Prof. Dr. Johannes Rüegg-Stürm, Co-Leiter
Telefon: +41 (0)71 224 73 45   
johannes.rueegg@unisg.ch 
 
www.hce.imp.unisg.ch
www.healthcaremanagement.ch
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In der Managementdiskussion setzt sich eine Erkenntnis 
durch: Strategisches Management, gerade im Kontext von 
technologischer Innovation, braucht Management-Inno-
vation. Um wirksam und erfolgreich neue Produkte, Tech-
nologien, Geschäftsmodelle zu erfinden, zu entwickeln und 
zu realisieren, müssen sich auch die strategischen Prozesse 
und Management-Praktiken eines Unternehmens weiterent-
wickeln. Sie sollten immer wieder daraufhin reflektiert und 
geschärft werden, wie sie den zentralen unternehmerischen 
Herausforderungen und dazu erforderlichen Entscheidungen 
gerecht werden können. Das macht zugleich eine Auseinan-
dersetzung mit der aktuellen Management-Forschung zu Fra-
gen von Innovation, Strategie und Unternehmertum wichtig.
Das RISE Management Innovation Lab fokussiert sei-
ne Tätigkeiten auf wissenschaftliche Management-For-
schung, die auf langjährigen Forschungspartnerschaften 
mit Unternehmern beruht. Darin liegt unsere Relevanz 
für die Praxis. Uns treibt die Forschungsfrage: Wie prä-
gen Unternehmer und Executives die aktuelle und zu-
künftige Wertschöpfung ihrer Organisation? Unsere 
Hypothese: Durch die Entwicklung der Entscheidungs-, 
Innovations- und Zukunftsfähigkeit ihrer Unternehmen. 
Unsere Expertise in der internationalen Innovations-, 
Strategie- und Entrepreneurship-Forschung und lang-
jährige Erfahrung mit der unternehmerischen Praxis 
macht uns zu relevanten Gesprächspartnern. Oft  
arbeiten wir an «extreme cases»: Wir beschäftigen uns 
mit Unternehmungen oder Initiativen, die «at the edge» 
des Bekannten und Neuen die Zukunft gestalten.
Unternehmerinnen, Executives und Verwaltungsräte 
unter anderem von AdNovum Informatik AG, Belimo 
Holding AG, Ergon Informatik AG und UBS AG arbei-
teten 2017 in Forschungs- und Innovationspartnerschaf-
ten zusammen mit dem RISE Lab an diesen Fragestel-
lungen.  

RISE Lab Associate Partnerschaften: Langjährige  
wissenschaftliche Forschung   
In unseren mehrjährigen RISE Lab Associate Partner-
schaften wurden 2017 insbesondere folgende Fragen 
vertieft: Wie hängen Unternehmertum und Strategie- 
arbeit zusammen («entrepreneurial strategizing»)? Wie  
arbeiten Unternehmer und Executives an ihren Strate- 
gien, und wie gestalten sie diese in ihrer Manage-
ment-Praxis («strategy-as-practice»)? Welche strate- 
gischen Fähigkeiten sind wichtig, um Strategien erfolg-
reich zu entwickeln, durchzusetzen und zu verändern 
(«strategic leadership capabilities»)? Wie sind diese in 
organisationalen Praktiken, Routinen und Fähigkeiten 
verankert («strategizing routines»)? Wo entstehen sie 
(«strategy creation»), und wie entwickeln sie sich über 
Zeit («strategy-as-process»)?

RISE Lab Executive Circle: Forschungsdiskurs mit der 
Unternehmer-Community 
Das bewährte RISE Lab Workshop-Format wurde 2017 
erfolgreich in ein neues Format übergeführt: den RISE 
Lab Executive Circle. In diesem treffen sich erfahrene 
Unternehmer und Executives zweimal jährlich zu einem 
ganztägigen Forschungsworkshop, dessen Basis ein at-
traktives Portfolio von unternehmerisch und wissen-
schaftlich relevanten Case Studies ist. Diese Workshops 
bieten eine Plattform für ein verbindliches, firmenüber-
greifendes Senior Level-Community Building mit Inte-
resse an wissenschaftlichen Auseinandersetzungen zu 
fundamentalen unternehmerischen und strategischen 
Fragen. Die Themen 2017 waren:
• �Executive Circle 1.0: Strategie zur Schaffung von un-

ternehmerischer Zukunftsfähigkeit – Welche Möglich-
keiten gibt es, um sich im Strategieprozess mit mög-
lichen Zukünften auseinanderzusetzen? Wie hängen 

diese Zukunftsfähigkeit und die unternehmerischen 
Entscheidungsprozesse zusammen? 

• �Executive Circle 2.0: Strategisches Management in  
der digitalen Welt – Wie lässt sich eine überzeugende  
Produkt- und Plattformstrategie in Zusammenarbeit 
mit externen Partnern entwickeln? Wie kann sich ein 
Executive Management für diesen Prozess vorberei-
ten? Welche Konsequenzen haben die immer agileren 
und schnelleren Entwicklungsdynamiken von Techno-
logiefirmen für das strategische Management?

Forschung mit Impact auf die Lehre 
Die Forschungserkenntnisse des RISE Lab fliessen  
systematisch in die Curricula der Universität St.Gallen 
auf Master- und Doktorandenstufe ein, insbesondere  
in Vorlesungen und Seminaren in den Programmen 
MOK und DOK. In 2017 unterrichteten die Forschen-
den des RISE Lab zu den Themen Strategy Process & 
Practice sowie Strategisches Management, Innovation  
& Management-Innovation, unternehmerische Strategie-
entwicklung, Organization Studies sowie Wissenschafts- 
forschung und Forschungsmethodologie.

Abgeschlossene Dissertationen
2017 haben mit dem er-
folgreichen Abschluss 
ihrer Promotion  
Alexandra Ettlin und 
Ann-Kristin Weiser  
unser Team verlassen.  
Wir danken ihnen für 
ihr Engagement bei 
RISE und wünschen  
ihnen für ihre Zukunft  
alles Gute.

Unser Partnerprogramm:
RISE Management Innovation Lab

RISE Management Innovation Lab
Ansprechpartner:
Prof. Dr. Simon Grand, Co-Leiter 
Telefon: +41 (0)79 639 38 07
simon.grand@unisg.ch

Prof. Dr. Johannes Rüegg-Stürm, Co-Leiter 
Telefon: +41 (0)71 224 73 45 
johannes.rueegg@unisg.ch 

www.rise.ch
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Das Forschungsprogramm Systemisches Management 
greift die langjährige Erfolgsgeschichte einer system- 
theoretischen Auseinandersetzung mit dem Thema  
Organisation und Management auf und vertieft den an 
der HSG etablierten Systemansatz auf der Grundlage  
der neueren Systemtheorie. Organisationen werden  
dabei als Entscheidungssysteme begriffen und Manage-
ment als reflexive Gestaltungspraxis in komplexen  
Arbeitskontexten. Die Kernfunktion von Management 
ist sicherzustellen, dass auch unter den heutigen  
Bedingungen von Ungewissheit und Unsicherheit  
tragfähige Entscheidungen zustande kommen und 
durch die vielfach exzellent qualifizierten Mitarbeiten-
den engagiert umgesetzt werden.

Forschung
Im Zentrum unserer Forschung stehen deshalb Fragen 
der kommunikativen Gestaltung von Entscheidungs-
architekturen, insbesondere im Kontext von Strategie-
entwicklung und -umsetzung. Inhaltlich stand dieses 
Jahr wieder das Thema der wirkungsvollen Executive 
Education im Mittelpunkt unseres Forschungsinteresses 
– Executive Education als Plattform der strategieorien-
tierten Management-Innovation. Dazu haben wir in  
diesem Jahr unsere Forschungspartnerschaft mit der 
Helmholtz-Gemeinschaft fortgesetzt und vertieft. 
Ausserdem arbeiten wir zusammen mit dem Open  
Innovation Space, Berlin, am Thema der Zusammenar-
beit zwischen etablierten Unternehmen und Start-ups 
(am Beispiel Otto Bock und Makea Industries). Dabei 
konzentriert sich unsere Forschung auf zwei Themen- 
felder. Erstens untersuchen wir, wie Unternehmen  
strategische Zielkonflikte durch interorganisationale 
Kollaboration effektiv managen können. Zweitens  
gehen wir der Frage nach, wie Start-ups kollaborative 

Innovations- und Kommunikationsplattformen gestal-
ten und nutzen können, um die Kreativität ihrer Mitar-
beitenden und das Innovationspotential des Start-ups 
zu fördern und zugleich die Unternehmung effizient zu 
organisieren. Wie bereits im letzten Jahr war uns auch 
2017 die Vernetzung durch die Präsentation unserer For-
schung auf nationalen und internationalen Konferenzen 
wie der PROS ein wichtiges Anliegen.

Lehre
Unsere Lehre fokussierte sich in diesem Jahr vor allem 
auf die neu konzipierte Veranstaltung «Prozessmanage-
ment und Organisationsberatung» im Masterprogramm 
Management, Organisation und Kultur (MOK). Dieser 
Kurs vermittelt Grundlagen der Organisationsberatung 
mit Fokus auf die systemische Prozessanalyse und  
-gestaltung in Organisationen.
Dabei haben die Master-Studierenden die Möglichkeit, 
grundlegende Werkzeuge, Settings und Prinzipien der 
systemischen Organisationsberatung mit Fokus auf die 
Prozessoptimierung in Unternehmen kennenzulernen. 
Diese werden im Kurs durch die Dozierenden vorge-
stellt und von den Studierenden in einer integrierten 
Fallstudie angewandt. Ein besonderes Augenmerk liegt 
also auf der konkreten Anwendung und Reflexion der 
gelernten Beratungs‐ und Optimierungs‐Werkzeuge.

Weiterbildung
In der Executive Education sind wir 2017 ins vierte Jahr 
der mittlerweile gut etablierten Kooperation mit der 
Helmholtz-Gemeinschaft gegangen. Das gesamte  
Top- und Senior Management der grössten deutschen 
Wissenschaftsorganisation ist dabei Zielgruppe  
verschiedener Weiterbildungsaktivitäten, bestehend aus 
einem einjährigen Senior-Managementprogramm und 
verschiedenen Wahlmodulen. Ein besonderes Anliegen 
ist uns bei diesem Programm die konsequente systemi-
sche Ausgestaltung. Das betrifft sowohl die kohärenten 
Anwendungen einer systemischen Perspektive in  
den einzelnen Weiterbildungsveranstaltungen als auch  
eine systemische Begleitforschung zu Fragen von  
Management und Organisation bei ausgewählten Helm-
holtz-Zentren.

Unser Partnerprogramm:
Systemisches Management

Systemisches Management
Ansprechpartner:
Prof.  Dr.  Thomas Schumacher, Leiter 
Telefon: +41 (0)71 224 73 45
thomas.schumacher@unisg.ch

Dr.  Marc Krautzberger, Senior Researcher 
Telefon: +41 (0)71 224 73 45
marc.krautzberger@unisg.ch 

www.sym.imp.unisg.ch
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Das International Center for Corporate Governance 
(www.icfcg.org) bezweckt die Stärkung der Wirksam-
keit von Verwaltungsräten in Board‐Forschung, ‐Lehre 
und ‐Praxis. Zwei der neun Fachbereiche des Centers 
werden in Kooperation mit dem IMP‐HSG durchge-
führt: die Swiss Board School und das Female Board 
Pool.

Aktivitäten der Swiss Board School im Jahr 2017:
Die Swiss Board School ist der führende VR‐Seminar- 
anbieter in der Schweiz.
Erstmals wurde 2017 der VR‐CAS HSG in St.Gallen und 
Luzern mit 40 teilnehmenden VR‐ und GL‐Präsidenten 
und –Mitgliedern durchgeführt.
Das 6‐teilige VR‐Intensiv‐Programm mit Abschluss‐ 
Zertifikat wurde im Jahre 2017 zweimal in deutscher  
und einmal in französischer Sprache (zusätzlich in  
Kooperation mit den Unis Genf und Lausanne) durch-
geführt und war erneut ausgebucht. In diesem VR‐ 
Lehrgang wird die VR‐Arbeit von namhaften Praxis- 
vertretern als Gestaltungs‐ und Controllingteam anhand 
von neuen praxiserprobten VR‐Konzepten, Echt‐Fall- 
studien und Rollenspielen behandelt.
Ferner wurden im Jahre 2017 zehn VR‐Tagungen für 
Präsidenten und Mitglieder von Verwaltungsräten und 
Geschäftsleitungen verschiedener Wirtschaftssektoren 
veranstaltet.

Unter der Leitung von Martin Hilb wurde am EIASM 
an der Universität Bocconi in Mailand zum vierzehnten  

Mal die internationale Forschungstagung über Corpo-
rate Governance und in Genf ein englischsprachiges 
Board Seminar für Board‐Mitglieder von internatio- 
nalen Organisationen und multinationale Unternehmen 
durchgeführt.

Aktivitäten des Female Board Pool im Jahr 2017:
Seit dreizehn Jahren bietet Female Board Pool als erste  
Organisation in der Schweiz drei integrierte Dienstleis-
tungen für erfahrene und angehenden Verwaltungs-
rätinnen an: VR‐Seminare, VR-Netzwerke und VR‐Ver-
mittlung. Ziel des Female Board Pool ist eine markante 
Erhöhung des Anteils von kompetenten und engagier-
ten Frauen im VR von Unternehmen und Organisa- 
tionen, um deren Innovationskraft nachhaltig zu stär-
ken. Dieses Ziel wurde auch im Jahre 2017 angestrebt 
durch professionelles Finden, Fördern, Vernetzen und 
Vermitteln von erfahrenen und angehenden Verwal-
tungsrätinnen.
Die grosse VR‐Netzwerk‐Datenbank unseres Swiss  
Institute of Directors (www.siod.ch) ermöglicht es  
Unternehmen, die ein VR‐Mitglied suchen, gezielt  
geeignete VR‐Kandidaten und VR-Kandidatinnen  
mit unserem Swiss Board Pool (unter Leitung von  
Dr. Doris Aebi) zu finden.
Auch im Jahre 2017 war das Female Board Pool mit  
Vertreterinnen in Belgien, Deutschland, Luxemburg  
und neu auch in Österreich tätig.

Unser Partnerprogramm:  
Swiss Board School des International Center for Corporate Governance 
in Kooperation mit dem IMP-HSG

Swiss Board School 
Leitungsteam:   
Martin Hilb (Gründer und  Vorsitzender),  
Roland Müller,  Kuno Schedler  
und Andrea Schmid
 
Ansprechpartnerinnen: 
Andrea Schmid und Lea Obrist
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vr-seminare@unisg.ch 
www.icfcg.org (Swiss Board School)

 
Swiss & Female Board Pool 
Leitungsteam:  Martin Hilb (Gründer)  
und  Andrea Schmid
 
Ansprechpartnerin:
Andrea Schmid
Telefon: +41 (0)71 224 23 72 
 
andrea.schmid@unisg.ch 
www.female-board-pool.com
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Der technologische Wandel hat in den letzten Jahrzehnten  
bemerkenswerte Möglichkeiten für die öffentliche  
Verwaltung geschaffen. Es gibt kaum einen Bereich, der 
nicht von der Digitalisierung erfasst wurde oder noch 
wird. Im Gegenteil: Gerade in Verwaltungen, die von 
vielen routinisierbaren Tätigkeiten geprägt sind, werden  
einschneidende Veränderungsprozesse stattfinden. Im 
Spannungsfeld zwischen vielfältigen Anforderungen 
der Umwelt und rasanter technologischer Entwicklung 
steigt der Druck auf die Verwaltung, die Leistungs- 
erbringung neu zu gestalten. Im Smart Government 
Lab gehen wir mit unseren Partnern aus Wirtschaft und 
Praxis der Frage nach, wie die Erbringung öffentlicher 
Dienstleistungen in der «übernächsten Generation»  
aussieht und worauf sich Verwaltungen vorbereiten 
müssen. «Smart» bedeutet dabei zwei Dinge: Zum einen 
beschreibt es den Einsatz modernster Informations- und 
Kommunikationstechnologie, zum anderen sind clevere 
Lösungen gefragt.

Das Smart Government Lab des IMP-HSG wurde per  
1. Januar 2017 gegründet. Unsere Expertise und die 
langjährige Erfahrung in Modernisierung der Verwal-
tung macht uns zu einem zuverlässigen Partner für  
Organisationen des öffentlichen und privaten Sektors 
sowie für Forschungsinstitutionen im In- und Ausland. 
Es ist unser Ziel, Wissen über Möglichkeiten und  
Herausforderungen der Digitalisierung zu erarbeiten 
und daraus neue, praxisrelevante Ansätze zu ent- 
wickeln, welche die Innovationskraft der Verwaltung  
steigern und die Dienstleistungserbringung verbessern.

Praxispartnerschaften: die Veränderung gemeinsam  
gestalten
Kooperationen mit ausgewählten Partnerorganisationen 
aus dem privaten und dem öffentlichen Sektor bilden 
einen Grundpfeiler des Smart Government Labs. Die 
Zusammenarbeit mit den Praxispartnern ist auf drei bis 
fünf Jahre angelegt und soll den Wissenstransfer von der 
Praxis in die Wissenschaft und umgekehrt ermöglichen. 
Im ersten Jahr konnten wir PwC Schweiz und die Stadt 
St.Gallen als enge Praxispartner gewinnen. Die Zusam-
menarbeit erfolgt in drei unterschiedlichen Formen: 

• �Lab Workshops: In diesen Workshops diskutieren wir 
mit unseren Praxispartnern sowie eingeladenen Exper- 
tinnen und Experten Szenarien einer digitalisierten 
Verwaltung. Im Jahr 2017 haben wir u. a. folgende 
Themen vertieft: «Smart Government Ökosystem», 
«Digitalisierung und Demokratie», «Partizipation» 
und «Bürgerkonto». 

• �Lab Studies: In den Lab Studies werden ausgewählte 
Themen aus den Workshops vertieft und weiterent-
wickelt. Ziel ist es, Wissen mit praktischem Impact zu 
entwickeln und einen relevanten Beitrag zur Debatte 
in der Schweiz zu leisten. Im Jahr 2017 haben wir die 
Arbeit an zwei Themen aufgenommen. Das Thesen- 
papier zur Thematik «Abstimmen übers Internet»  
sowie die Studie zu «Cities of Opportunity» werden 
voraussichtlich in der ersten Hälfte des Jahres 2018 
publiziert. 

• �Angewandte Forschungsprojekte: In Forschungs- 
projekten arbeiten wir zusammen mit unseren Praxis-
partnern an cleveren Lösungen. Im Jahr 2017 haben 
wir beispielsweise das Projekt «Bürgerkonto» zusam-
men mit der Stadt St.Gallen und Hulbee AG initiiert.  
Dabei steht unter anderem die Frage im Vordergrund, 
ob und wie der Staat die Daten-Unversehrtheit seiner 
Einwohnerinnen und Einwohner garantieren kann.

Akademische Partnerschaften: Forschung für die Zukunft
Mit unseren akademischen Partnern aus dem In- und 
Ausland stossen wir problem- und praxisorientierte 
Forschungsprojekte an, deren Forschungsergebnisse in 
anerkannten Journals und als Dissertationen publiziert 
werden sollen. Im letzten Jahr haben wir mit Prof. Tobias  
Mettler von der Universität Lausanne eine gemeinsame  
Journalpublikation zum Thema «Smart Government 
und Empowerment der Bürger» realisiert. Des Weiteren 
haben wir in Kooperation mit Prof. Tobias Mettler (Uni-
versität Lausanne), Prof. Andreas Lienhard (Universität 
Bern) und Prof. Mark Coeckelbergh (Universität Wien) 
einen SNF-Forschungsantrag zum Thema «Algorith- 
mische Entscheidungsfindung in der öffentlichen  
Verwaltung» eingereicht. 

Lehre und Weiterbildung: Weitergeben, was wir lernen
Die Ideen und Forschungsergebnisse fliessen in die  
Curricula der Lehre an der Universität St.Gallen ein.  
Im Herbstsemester 2017 wurde «Smart Government»  
als Vertiefung zur Vorlesung «Public Management und  
Governance» angeboten. Im 2018 wird zudem eine  
öffentliche Vorlesung mit dem Titel «'Smarte' Verwal-
tung – kein Widerspruch in sich» angeboten. Aber auch 
die Weiterbildung profitiert von den Aktivitäten des 
Labs in Form von Tagungen und Seminarbeiträgen.

Unser Partnerprogramm:
Smart Government Lab

Smart Government Lab
Ansprechpartner:
Dr.  Ali  A. Guenduez, Leiter
Telefon: +41 (0)71 224 28 52
aliasker.guenduez@unisg.ch

www.smartgov.info
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Aktiv in der Lehre

Das IMP-HSG leistet in der Lehre an der Universität  
St.Gallen einen zentralen Beitrag. Einerseits werden von 
den Professorinnen und Professoren und Dozierenden 
Kurse auf Assessment-, Bachelor-, Master- und Dokto-
randenstufe angeboten. Hierbei handelt es sich nicht 
nur um Wahl- oder Pflichtwahlfächer, sondern auch 
um Kernfächer. Beispielsweise wird der Grossteil der 
BWL-Kurse auf Assessment-Stufe durch die Lehrstüh-
le von Prof. Dr. Rüegg-Stürm (Das St. Galler Manage-
ment-Modell) und von Prof. Dr. Bieger (Marketing  
Management) angeboten. Andererseits werden im  
Institut wichtige koordinierende sowie planerische  
Aufgaben für die Lehre an der Universität getätigt. So 
wird die akademische und administrative Leitung des 
interdisziplinären Masters für Management, Organi- 
sation und Kultur (MOK) sowie die administrative  
Leitung des Masters für Marketing, Services und  
Communication (MSC) durch Professoren des IMP-HSG 
wahrgenommen.
Thematisch gesehen decken Dozierende und Assistie-
rende des IMP-HSG im Rahmen von rund 25 Kursen an 
der Universität St.Gallen unter anderem die folgenden 
Bereiche ab: allgemeine BWL, Marketing, öffentliche 
Verwaltung, Governance, Tourismus, Verkehr, Aviatik, 
Regionalwirtschaft, Konsumentenverhalten bei Dienst-
leistungen. Auf diese Weise liefern sie nicht nur den  
Studierenden ein vielseitiges und differenziertes Port-
folio, das sich im Gesamtstudienplan der Universität  
niederschlägt, sondern sie lassen ihre Erkenntnisse auch 
in Praxisprojekte mit der Wirtschaft (z. B. Anwendungs- 
projekte I-III im Rahmen des MSC) oder auch in öffent-
liche Vorlesungen einfliessen. So entsteht ein positiver 
Kreislauf zwischen Forschung, Dienstleistungen und 
Lehre.

INTERESSANT 

& EFFEKTIV
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Lehrveranstaltungen Assessmentstufe

Betriebswirtschaftslehre  
(Das St. Galler Management-Modell, Finanzielle Führung) 
Prof. Dr. Johannes Rüegg-Stürm 

Betriebswirtschaftslehre  
(Marktorientierte Führung,  
Das St. Galler Management-Modell) 
Prof. Dr. Thomas Bieger 
Prof. Dr. Johannes Rüegg-Stürm 

Betriebswirtschaftslehre: Übungen und Selbststudium 
Prof. Dr. Daniel Bartl  
Prof. Dr. Matthias Mitterlechner 
Dr. Mathias Müller 

Business Administration: Exercises and Independent Studies 
Prof. Dr. Harald Tuckermann 
 
Business Administration  
(Marketing Management, The St. Gallen Management Model) 
Prof. Dr. Pietro Beritelli  
Prof. Dr. Harald Tuckermann

Business Administration  
(The St. Gallen Management Model, Financial Management) 
Prof. Dr. Harald Tuckermann

 
Lehrveranstaltungen Bachelorstufe

Dienstleistungsmanagement  
Prof. Dr. Christian Laesser

Doing Business in Latin America 
Prof. Dr. Harald Tuckermann 

Geschäftsmodelle: Grundlagen und Anwendungen 
Prof. Dr. Christian Laesser

Messe- und Eventmarketing 
Dr. Roland Scherer

Public Management und Governance 
Prof. Dr. Kuno Schedler 
Dr. Roland Scherer

Public Management and Governance 
Prof. Dr. Kuno Schedler 
Dr. Kristina Zumbusch

Tourism Systems – Analysis and Sustainable Management 
Prof. Dr. Christian Laesser

Lehrveranstaltungen Masterstufe

Anwendungsprojekt I 
Prof. Dr. Pietro Beritelli 
Dr. Andreas Wittmer 

Anwendungsprojekt II 
Dr. Andreas Wittmer

Anwendungsprojekt III 
Prof. Dr. Pietro Beritelli 
Dr. Andreas Wittmer 

Aviation Management 
Dr. Andreas Wittmer

Customer Value bei persönlichen Dienstleistungen  
am Beispiel Tourismus und Verkehr  
Prof. Dr. Pietro Beritelli  
Prof. Dr. Christian Laesser

Customer Value und Communication Management I 
Prof. Dr. Pietro Beritelli

Demographische Entwicklung im Spannungsfeld:  
Innovative Strategien zur kantonalen Altersbetreuung 
Dr. Philipp Mähr 

FPV: Use of Civil Drones in Switzerland –  
Potential and Business Models 
Dr. Andreas Wittmer 

Führung, Steuerung und Aufsicht von öffentlichen  
Unternehmen 
Dr. Roger W. Sonderegger

Innovation organisieren 
Prof. Dr. Simon Grand

Management praktizieren 
Prof. Dr. Johannes Rüegg-Stürm 
Prof. Dr. Kuno Schedler

Public Management und Governance – Fallstudien 
Prof. Dr. Kuno Schedler

Standortfaktoren und internationaler Standortwettbewerb 
Dr. Roland Scherer

Systemisches Change Management 
Prof. Dr. Johannes Rüegg-Stürm

Tourisme d'autrefois et tourisme aujourd'hui – Tourismus 
gestern, Tourismus heute 
Prof. Dr. Pietro Beritelli

Transportation Systems 
Prof. Dr. Christian Laesser 
Dr. Stephan Reinhold

Prozessmanagement und Organisationsberatung  
Prof. Dr. Thomas Schumacher 
Dr. Mathias Müller

Unternehmerische Strategiearbeit und Change  
Management 
Prof. Dr. Simon Grand 
Prof. Dr. Johannes Rüegg-Stürm 

 
Lehrveranstaltungen CEMS

Responsible Global Leadership Seminar Business Project 
Skill-Seminar: Personal Performance Management 
Dr. Andreas Wittmer

 
Lehrveranstaltungen Doktorandenstufe

Epistemic Practices in Research, Creation and Innovation 
Processes 
Prof. Dr. Simon Grand 

Integration Course: Management and Organization 
Prof. Dr. Kuno Schedler 

Kolloquium Organization Studies: Management 
Prof. Dr. Simon Grand 

Literature Seminar in Institutional Organization Theory 
Prof. Dr. Kuno Schedler

Marketing Management 
Prof. Dr. Thomas Bieger

Organization Studies: Forschungspraktiken I 
Prof. Dr. Simon Grand
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Aktiv in der Weiterbildung

Unser Institut hat grosse Erfahrung in der Weiterbil-
dung mit IMPact. Unter Weiterbildung verstehen wir 
nicht einfach Wissenstransfer, sondern kreative  
Reflexions- und Innovationspartnerschaften. Dabei geht es 
immer um die integrative Verknüpfung von Persönlich-
keits- und Unternehmensentwicklung, von Strategie-  
und Management-Entwicklung. Zu unseren Partnern 
gehören vorrangig Expertenorganisationen, deren 
Wertschöpfung sich dadurch auszeichnet, dass meis-
tens ganz nahe an der Grenze zwischen Wissen und 
Nicht-Wissen gearbeitet wird. Organisationen wie z. B. 
Technologie-Unternehmungen, öffentliche Verwaltun-
gen, Spitäler, touristische Destinationen, die Schweizer 
Armee, weltweit führende Wissenschaftsorganisatio-
nen wie die Helmholtz-Gemeinschaft lassen sich immer 
weniger durch hierarchische Steuerungsvorstellungen 
«unter Kontrolle halten». Gefragt sind vielmehr krea- 
tive Dialog-Plattformen, auf denen die Herausforde- 
rungen und Opportunitäten solcher netzwerkartigen  
Organisationen im Kontext wachsender Unsicherheit 
und Ungewissheit aufgearbeitet und gleichzeitig die 
hierzu erforderliche Management-Praktiken pilotiert 
werden können.
Deshalb entwickeln wir in Erfahrungskreisen, öffent-
lichen oder organisationsspezifisch gestalteten Zerti-
fikatskursen gemeinsam mit unseren Teilnehmenden 
neuartige Sichtweisen auf die eigene Praxis. Wir unter-
stützen unsere Partner im Ausloten der vielfältigen Er-
folgsvoraussetzungen ihres eigenen Tuns – mit Bezug 
auf die Gegenwart und die Zukunft. Wir leisten – oft-
mals in Kombination mit begleitender Managementfor-
schung – einen innovativen Beitrag zur Steigerung der 
Wirksamkeit der Management-Praxis unserer Partner. 
Zusammengefasst: Das IMP versteht sich als führen-
der Partner in Management-Innovation mit konkretem 
IMPact.

Tagungen 

27.4.17	 SVWG Mitgliederversammlung, 
Bern

18.5.17	 Human Factor – CRM Training,  
Raron, bei Air Zermatt

3. - 7.9.17	� 67th AIEST Conference,  
Stream 1: Business models for  
sustainable growth in tourism 
Stream 2: Advances in Tourism  
Research: Perspectives of Actors,  
Institutions and Systems

17.10.17	 SVWG Forum, Bern

19.10.17 	 CFAC Forum Risk, Safety and  
Liability in Aviation,  
Flughafen Zürich

15.11.17	 Generalversammlung 2017 der  
Fördergesellschaft IMP-HSG, Bern

Seminare

9.1. - 22.11.17  	 CAS-GAM Certificate of Advan-
ced Studies, Global Aviation  
Management 2017 
15 Tage in 4 Modulen,  
Seminarleitung: Dr. Andreas Wittmer

10.2. / 7.4. / 19.5. /   	 ERFA-Gruppe 2017 Standortför-
derung und Regionalentwicklung  
(6 Module), Winterthur, 
Seminarleitung Dr. Roland Scherer

16.3. - 22.9.17 	 Certificate of Advanced Studies 
(CAS) in Public Administration:  
Management und Politik öffentlicher  
Institutionen CeMaP, (6 Module à 2 
Tage), Bern, St.Gallen, in Zusammenar-
beit mit dem KPM, Universität Bern,  
Seminarleitung: Prof. Dr. Kuno Schedler

23.8.17 - 23.6.18	 St.Galler Seminar für syste-
misch-integratives Management 
im Gesundheitswesen  
Zertifikatskurs, 22 Tage in 6 Modulen,  
Seminarleitung:  
Prof. Dr. Johannes Rüegg-Stürm 

29.8.17 - 18.5.18	 St.Galler Seminar für syste-
misch-integratives Management 
im Gesundheitswesen in  
Kooperation mit dem Kantons- 
spital Graubünden  
Zertifikatskurs, 22 Tage in 6 Module,  
Seminarleitung:  
Prof. Dr. Harald Tuckermann

5.9.17 	 Führung, Steuerung und Aufsicht  
von öffentlichen Unternehmen  
in Kantonen, Städten und  
Gemeinden:  
Public Corporate Governance in der 
Praxis, 7. Durchführung, Zürich,  
Seminarleitung: Dr. Roger Sonderegger 

11. - 14.9.17	 Controlling für Manager: 
Das Kompaktseminar zu den Stell- 
hebeln finanziellen Erfolgs,  
Seminarleitung: Prof. Dr. Stefan Sander

23.6. / 15.9. / 17.11.17
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Seminare (Swiss Board School)

3. - 4.2. / 17. - 18.3. /  	 Wirksame Führung und Aufsicht  
von Unternehmen (Certified  
Director for Board Effectiveness):  
VR-CAS für VR- & GL-Präsidenten und 
– Mitglieder (7 Wochenende jeweils 
freitags 13 Uhr bis samstags 18 Uhr)  
St.Gallen und Luzern

27.1. / 24.2. / 24.3. /	 Neue Konzepte für den  
Verwaltungsrat:  
Seminar für Präsidenten und Mitglieder 
von Verwaltungsräten (6 Freitagabende  
jeweils 16.30 Uhr bis 22 Uhr), Zürich

25.8. / 22.9. / 20.10. /	 Neue Konzepte für den  
Verwaltungsrat:  
Seminar für Präsidenten und Mitglieder 
von Verwaltungsräten (6 Freitagabende 
jeweils 16.30 Uhr bis 22 Uhr), Zürich

29.9. / 3.11.17 / 12.1. /	 Best practices de gouvernance 
d’entreprise:  
2ème version Séminaire pour  
présidents-es et membres de conseil  
d’administration (Six vendredis de 
16h30 à 22h00), Lausanne

18. - 20.5.17 	 Board Effectiveness in Internatio-
nal Companies and Organizations: 
Board Seminar for Chairpersons and 
Members of the Board of Directors and 
CEOs, Geneva

	

12. - 13.5. / 23. - 24.6. / 

10.11. / 8.12.17 / 19.1.18

16.3. / 18.5. / 29.6.18

21.4. / 26.5. / 30.6.17

1. - 2.9. / 6. - 7.10. /
1. - 2.12.17

10.3.17 	 VR-Seminar für erfahrene und angehende 
Verwaltungsrätinnen: 
11. ERFA-Tagung für erfahrene und angehende 
Verwaltungsrätinnen, Zürich

31.3.17  	 Die Rolle des VR-Präsidenten / der  
VR-Präsidentin:  
2. ERFA-Tagung für Präsidenten und Präsiden- 
tinnen von Verwaltungsräten, Luzern

28.4.17 	 Führung des VR-Sekretariats und  
Integrierte Compliance: 
4. ERFA-Tagung über Aufgaben, Kompetenzen 
und Verantwortung von VR-Sekretärinnen und 
VR-Sekretären, Zürich	

9.5.17 	 Strategic Direction and Control:  
9th Board Seminar for Women on the Board, 
Luxembourg

10.5.17 	 Corporate Governance Seminar für  
Aufsichtsrätinnen:  
4. Seminar für Aufsichtsrätinnen, Frankfurt am 
Main	

15.9.17 	 Wirksame Führung und Aufsicht von Not 
for Profit-Organisationen:  
9. ERFA-Tagung für Präsidenten und Mitglieder 
von Aufsichtsgremien und für GL-Vorsitzende 
von NPO, Luzern

27.9.17	 Governance der Digitalisierung auf 
VR-Ebene:  
2. ERFA-Tagung für Präsidenten und Mitglieder 
von Verwaltungsräten, Zürich

4.10.17 	 Strategisches Management auf  VR-Ebene 
in KMU:  
2. ERFA-Tagung für Präsidenten und Mitglieder 
von VR und GL von KMU, Zürich

19.6.17 	 Conduzione efficace e controllo delle PMI:  
Seminario serale per presidenti e membri di  
consigli di amministrazione e di direzione di PMI, 
Lugano	

30.11.17 	 Refresher für VR-Mitglieder von KMU:  
Neues aus VR-Praxis, -Judikatur und -Literatur 
für VR-Präsidenten und -Mitglieder, Zürich
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Unser Institut steht in einer langjährigen Tradition einer  
Forschung, die sich an den Bedürfnissen der Praxis  
ausrichtet. Unsere Projekte finden in aller Regel in For-
schungspartnerschaften mit der Praxis statt und haben 
zum Ziel, Verbesserungen in der Praxis anzustossen. 
Daraus entstehen Publikationen, die unsere Erkennt- 
nisse der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen und die  
ausserdem einen Beitrag an die Weiterentwicklung des 
wissenschaftlichen Diskurses leisten. Der Spagat  
zwischen Wissenschaft und Praxis ist nicht leicht – aber 
umso fruchtbarer, wenn die Spielregeln beider Felder 
beachtet werden: «rigor» und «relevance» sind gleich-
zeitige Voraussetzung einer modernen, an gesellschaft-
licher Wirkung orientierten Forschung. Dies wird durch 
unser Forschungsmotto ausgedrückt: «IMP – Creating 
IMPact in Research, Practice, and Society».

Die Finanzierung unserer Forschung erfolgt – nebst den 
üblichen Quellen aus Forschungsfonds – zu einem  
grossen Teil aus Mitteln, die das Institut über Weiterbil-
dungen und angewandte Forschungsprojekte generiert.  
Unsere Forschenden sind dauerhaft angestellt, d. h.  
sie geniessen jene Arbeitsplatzsicherheit, die es  
ihnen erlaubt, in Ruhe eine Dissertation zu schreiben 
oder als Post-Doc eine Familie zu haben. Langjährige 
Forschungspartnerschaften profitieren von dieser  
Konstanz, und wir können so auch mit der notwendigen 
Tiefe an den bearbeiteten Themen bleiben. Unsere me-
thodische Vielfalt erlaubt eine dynamische Anpassung 
der Methoden an die Fragestellungen unserer Projekte.  
Die regionale Verwurzelung, die für uns typisch ist, 
schafft wichtige Netzwerke für den Transfer des  
Wissens aus der Forschung in die praktische Anwendung.
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Artikel (wissenschaftliche Zeitschriften und  
nicht-wissenschaftliche Zeitschriften und Periodika) 

Bieger, Thomas; Sonderegger, Patrick (2017): Getting university brand 
management right. Global Focus: the EFMD business magazine, 11 (1), 
pp. 52-55. ISSN 1784-2344 

Bieger, Thomas (2017): Demokratien müssen für soziale Inklusion 
kämpfen. St. Galler Tagblatt, 22.01.17, p.15. ISSN 2296-2433

Bieger, Thomas (2017): Einheit von Lehre und Forschung.  
Neue Zürcher Zeitung, 02.11.17, p. 15. ISSN 0376-6829

Bieger, Thomas (2017): Wertschöpfung statt Umverteilung.  
Die Weltwoche, 19.01.17, p. 43. ISSN 0043-2660

Gutzan, Simone; Tuckermann, Harald (2017): Collective reflection as 
an orchestrated organizational effort. Academy of Management Pro-
ceedings (1). 13736. ISSN 0065-0668 

Guenduez, Ali A.; Mettler, Tobias; Schedler, Kuno (2017): Smart  
Government – Partizipation und Empowerment der Bürger im  
Zeitalter von Big Data und personalisierter Algorithmen. HMD:  
Praxis der Wirtschaftsinformatik, 54 (4), pp. 477-487. ISSN 1436-3011 

Koppenberg, Joachim; Gunzinger, Philipp; Mitterlechner, Matthias 
(2017): Gesundheitszentrum Unterengadin: Zehn Jahre integrierte  
Gesundheitsversorgung. KU Gesundheitsmanagement, pp. 24-26.  
ISSN 1867-9269

Laesser, Christian (2017): Optimierung des eigenen Vertriebs statt  
aussichtslose Bergaufschlachten. Hotelleriesuisse, ISSN 1662-3347

Reinhold, Stephan; Zach, Florian J.; Krizaj, Dejan (2017): Business  
models in tourism: a review and research agenda. Tourism Review,  
72 (4). ISSN 1660-5373 

Schedler, Kuno; Guenduez, Ali A. (2017): Pantoffeltierchen-Politik dank 
Echtzeit-Information. Innovative Verwaltung: IV: das Fachmedium für 
erfolgreiches Verwaltungsmanagement (4), pp. 10-13. ISSN 1431-9985 

Schedler, Kuno; Demaj, Labinot (2017): Smart Government – Verwal-
tung von morgen. Neue Zürcher Zeitung, 11.01.17, p. 10. ISSN 0376-
6829

Zwicker-Schwarm, Daniel; Hollbach-Grömig, Beate (2017): Wie  
Interreg-Ergebnisse ihren Weg in die Praxis finden. Europa Kommu-
nal. Europäische Zeitschrift für Rat, Verwaltung und Wirtschaft, Köln, 
10/17, pp. 44-47. ISSN 1866-1904

Bücher und publizierte Broschüren

Bieger, Thomas; Beritelli, Pietro; Laesser, Christian 
(2017): Schweizer Jahrbuch für Tourismus 2016/2017 – 
Markt- und Branchenentwicklungen im alpinen  
Tourismus. Berlin. ISBN 978-3-503-17473-7

Laesser, Christian; Bieger, Thomas; Maggi, Rico, eds. (2017):  
Schweizer Jahrbuch für Verkehr 2017. IMP-HSG, St.Gallen.  
ISBN 3-906532-29-1

Rüegg-Stürm, Johannes; Grand, Simon (2017): Das St. Galler Manage-
ment-Modell. 3. Auflage. Haupt Verlag, Bern. ISBN 978-3-258-08015-4 

Scherer, Roland; Dörre, Laura; Droege, Peter; Ederer, Peer; Rhom-
berg, Clarissa; Wohler, Thomas; Zwicker-Schwarm, Daniel (2017): 
Bodensee 2030 – ein Blick in die Zukunft der Region. IMP-HSG,  
St.Gallen. ISBN 978-3-9524416-6-4 
 
Buchkapitel 

Beritelli, Pietro; Laesser, Christian (2017): Design Science in Tou-
rism – Foundations of Destination Management. In: Design Science 
in Tourism: Foundations of Destination Management. Tourism on the 
Verge. Springer International Publishing, Cham, pp. 195-214. ISBN 
978-3-319-42771-3 

Bieger, Thomas (2017): Hochschullandschaft Schweiz – erfolgreich im 
internationalen Wettbewerb. In: Kleinstaat Schweiz – Auslauf- oder 
Erfolgsmodell? NZZ Libro, Zürich, pp. 323-332. ISBN 978-3-03810-
236-6 

Bieger, Thomas (2017): Transformation of Teaching and Research in 
a Globalized IT-Driven World. In: Evolving Business Models – How 
CEO's Transform Traditional Companies. Management for Profes- 
sionals. Springer International Publishing AG, pp. 11-25. ISBN 978-3-
319-48937-7 

Bieger, Thomas; Schedler, Kuno (2017): Universitäten und Sicherheit 
in einer offenen Gesellschaft. In: Sicherheit – Die Schweiz in einer 
unsicheren Welt. Stämpfli Verlag, Bern, pp. 75-82. ISBN 978-3-7272-
7933-1 

Grand, Simon; Weckerle, Christoph (2017): A Palaver on Scaling 
Creative Enterprises. In: Too big to Scale – On Scaling Space, Num-
bers, Time and Energy, Zürich: Verlag Scheidegger & Spiess AG, pp. 
129-144. ISBN 978-3-85881-793-8
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Koppenberg, Joachim; Mitterlechner, Matthias; Lackner, Christian  
K. (2017): CIRS und weitere Reporting-Systeme. In: Das ZNA-Buch: 
Aufbau, Organisation und Management der Zentralen Notaufnahme. 
Medizinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Berlin, pp. 399-
402. ISBN 978-3-95466-255-5 

Koppenberg, Joachim; Mitterlechner, Matthias; Lackner, Christian  
K. (2017): Instrumente, Werkzeuge und Praxis des Risikomanage-
ments. In: Das ZNA-Buch: Aufbau, Organisation und Management 
der Zentralen Notaufnahme. Medizinisch Wissenschaftliche  
Verlagsgesellschaft, Berlin, pp. 375-380. ISBN 978-3-95466-255-5 

Koppenberg, Joachim; Mitterlechner, Matthias; Lackner, Christian  
K. (2017): Patientensicherheit. In: Das ZNA-Buch: Aufbau, Organi-
sation und Management der Zentralen Notaufnahme. Medizinisch 
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Berlin, pp. 381-386. ISBN 978-
3-95466-255-5 

Linden, Erik; Wittmer, Andreas (2017): Zukunft Mobilität. In: Schwei-
zer Jahrbuch für Verkehr 2017. IMP-HSG Institut für Systemisches 
Management und Public Governance, St.Gallen, pp. 117-133. ISBN 
3-906532-29-1 

Reinhold, Michael; Reinhold, Stephan; Schmitz, Christian (2017):  
Understanding exhibitor satisfaction in trade shows and consumer 
fairs. In: Handbuch Messemanagement. Springer, Berlin, pp. 857-872. 
ISBN 978-3-8349-7089-3 

Reinhold, Stephan; Dolnicar, Sara (2017): Airbnb’s Business Model. 
In: Peer to Peer Accommodation Networks: Pushing the boundaries. 
Goodfellow Publishers, Oxford, pp. 27-38. ISBN 978-1-91139-651-2 

Reinhold, Stephan; Dolnicar, Sara (2017): How Airbnb Captures and 
Disseminates Value. In: Peer to Peer Accommodation Networks: 
Pushing the boundaries. Goodfellow Publishers, Oxford, pp. 54-62. 
ISBN 978-1-91139-651-2 

Reinhold, Stephan; Dolnicar, Sara (2017): How Airbnb Creates Value. 
In: Peer to Peer Accommodation Networks: Pushing the boundaries. 
Goodfellow Publishers, Oxford, pp. 39-53. ISBN 978-1-91139-651-2 

Reinhold, Stephan; Dolnicar, Sara (2017) The Sharing Economy.  
In: Peer to Peer Accommodation Networks: Pushing the boundaries. 
Goodfellow Publishers, Oxford, pp. 15-26. ISBN 978-1-91139-651-2 

Schedler, Kuno (2017): Rationalitäten der Universität. In: Erfolgreiche 
Universitätsverwaltung: Erfahrungsberichte aus der Praxis. Springer 
Gabler, Wiesbaden, pp. 265-274. ISBN 978-3-658-16124-8 

Scherer, Roland (2017): Eine Grenzregion als Wachstumsregion – 
was man von den Governance-Strukturen der Bodenseeregion  
lernen kann. In: Grenzen – Theoretische, konzeptionelle und  
praxisbezogene Fragestellungen zu Grenzen und deren  
Überschreitungen. RaumFragen: Stadt – Region – Landschaft.  
Springer VS, Wiesbaden, pp. 237-255. ISBN 978-3-658-18432-2  

Monografien 

Felix, Jürg; Schedler, Kuno (2017): Finanzierung der Kulturförderung 
des Kantons Zürich. Arbeitsbericht. IMP-HSG, St.Gallen

Gutzan, Simone (2017): Stepping-back and stepping-in: conceptua-
lizing collective reflection while implementing Lean Production in a 
hospital. Doctoral Thesis. Difo-Druck, Bamberg 

Scherer, Roland; Fohim, Emamdeen; Strauf, Simone; Zumbusch,  
Kristina (2017): Regionalisierungsbericht der Universität St.Gallen 
2015. Working Paper. IMP-HSG, St.Gallen 

Scherer, Roland; Strauf, Simone (2017): Die regionalwirtschaftlichen 
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Abacus Research AG • AdNovum Informatik AG • Appenzeller Bahnen •  
Avenir Suisse • Bildungsdepartement des Kantons St.Gallen • Bundesamt für  
Verkehr • Ergon Informatik AG • GastroSuisse • Gesundheitsnetz 2025 
Zürich • Gesundheitszentrum Unterengadin • Helmholtz-Gemeinschaft •  
Hightech Zentrum Aargau • Hotelleriesuisse • Industrie- und Handels-
kammer Hochrhein-Bodensee • Internationale Bodenseekonferenz •  
Kanton Aargau • Kanton Appenzell AR • Kanton Graubün-
den • Kanton Luzern • Kanton Schwyz • Kanton St.Gallen • Kanton  
Zürich • Kantonsspital Aarau AG • Kantonsspital Graubünden  

• Kantonsspital Münsterlingen • KKL Luzern • Land Oberösterreich •  
Landkreis Bodensee • Landschaft Davos • Makea Industries • Medizinisches  
Zentrum Biel • Noventa AG • Österreich Werbung  • Open Innovation  
Space • Ottobock • PwC PriceWaterhouseCoopers • Regierungspräsidium  
Tübingen • Region Einsiedeln • SBB Schweizerische Bundesbahnen •  
Schweiz Tourismus • Schweizer Reiseverband • Socialdesign AG  

• Spitalzentrum Biel • Spital Zollikerberg • St.Galler Kantonalbank • 
St.Gallen-Bodensee Tourismus • Staatssekretariat für Wirtschaft SECO 

• Stadt Gossau SG • Stadt St.Gallen • Stadt Winterthur • Stadt Zürich • 
SVA Sozialversicherungsanstalt des Kantons St.Gallen • Swiss International  
Air Lines • Swisscontact • Tessin Tourismus • Thurgau Tourismus • Universitäts- 
Kinderspital Zürich • Universitätsspital Basel • World Economic Forum •  
Zuger Kantonsspital AG

Der Bezug zur Praxis ist für uns am IMP-HSG ein wich-
tiges Thema, mit dem wir uns nicht nur in der ange-
wandten Forschung beschäftigen, sondern schon seit 
langem in der konkreten Beratung in die Tat umsetzen. 
Wir versuchen dabei, unsere Partner mit neuesten  
wissenschaftlichen Erkenntnissen und Methoden bei der  
Lösung konkreter Problemstellungen zu unterstützen. 
Entsprechend der inhaltlichen Ausrichtung der For-
schungszentren und unserer Partnerprogramme koope-
rieren wir hier mit einer Vielzahl unterschiedlicher  
Akteure aus verschiedenen Systemzusammenhängen: 
von der Gemeinde im Berggebiet, über Kantonsspitäler 
und verschiedene kantonale oder nationalstaatliche  
Behörden, öffentliche Verkehrsunternehmen, Tourismus- 
organisationen oder Bergbahnen bis hin zu global  
tätigen Technologieunternehmen und internationalen 
Organisationen, wie die EU-Kommission oder die  
Weltbank. Die Zahl der Partner, mit denen wir in den 
vergangenen Jahren und Jahrzehnten in Forschung und 
Entwicklung zusammengearbeitet haben, ist gross und 
nicht nur auf die Schweiz konzentriert, sondern unser 
Wissen ist europa- und weltweit gefragt.
In der Beratung setzen wir uns zum Ziel, die Bedürfnisse 
unserer Partner mit individuellen Lösungen zu befriedi-
gen. Gleichzeitig halten wir unseren wissenschaftlichen 
Anspruch an das Fachwissen und an die Methodenan-
wendung hoch und bieten so unseren Partnern eine 
möglichst gehobene und einzigartige Beratungsleistung. 
Entsprechend unseres integrativen Kooperationsver-
ständnisses verschwinden die Grenzen zwischen klassi-
scher Beratung, betriebsspezifischer Weiterbildung und 
angewandter Forschung immer mehr. Durch diese Ver-
bindung können wir unseren Partnern ein einzigartiges  
Angebot machen. Wie die langjährigen Partnerschaften 
mit unseren Praxispartnern zeigen, besteht hierfür ein 
ausgewiesener Bedarf.
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ZUVERLÄSSIG  

& FLEXIBEL
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IMP-Herbstfest 

IMP-Herbstfest

Geschenk an die Schule Grossacker
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